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(zwei 5min Pausen um 21.30 Uhr + 22.30 Uhr)
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siehe Anwesenheitsliste

Bus: Linien
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Haltestelle Ostbahnhof
Linie 146

Haltestelle

Ostbahnhof (Friedenstralle)
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1.1

1.2

1.3

Allgemeines
Ordnungsgemale Ladung, Beschlussfahigkeit

Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begrift die anwesenden
Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gaste sowie den Mitarbeiter der BA-
Geschéftsstelle und stellt die ordnungsgemale Ladung und Beschlussfahigkeit des
Gremiums fest.

Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 08.05.2012
Das Protokoll vom 08.05.2012 wird einstimmig so angenommen.

Genehmigung der Tagesordnung

Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

zu 2.2/31 - Verkehrsbelastungen (Planfélle K und L), Bebauungsplan mit
Grinordnung Nr. 2016; Antwort des PlanR vom 04.06.2012
(zu TOP 2.2/3.1 /1 05/12);

- Fragen der CSU-Fraktion sowie FDP-Fraktion aus dem

Unterausschuss vom 06.06.12 zum o.g. Bebauungsplan;
Antwort des PlanR vom 11.06.2012

2.2/3.5 Verkehrskonzept Prinz-Eugen-Park, Situation ,Wagnerviertel®,
Burgerschreiben vom 31.05.2012
2.2/3.6 Verhinderung der Offnung nach Osten, Erhalt der Griinanlagen

und Wohnqualitat westlich des Neubaugebietes;
Blrgerschreiben vom 04.06.2012

2.3.24 Neubau der Lichtsignalanlage Kreuzung Effner-/ Johanneskirch-
ner Stralle im Rahmen des Bauprogramms 2012; Anhérung
KVR

2.3.25 Neubau der Lichtsignalanlage Kreuzung Effner-/ Englschalkinger

Stralte im Rahmen des Bauprogramms 2012; Anhérung KVR

2.4.1 (Baumfallungen Anhdérungen):

2.4.1.16 Gellertstr. 4 1 Fichte
24117 Pienzenauerstr. 105 It. Plan
2.4.1.18 Prinzregentenstr. 99 - 1 Ahorn
111
24119 Putziger Str. 48 3 Fichten, 1 Tanne
2.4.1.20 Schichtlstr. 12 3 Fichten
2.4.1.21 Possartstr. 22 It. Plan
241.22 Bilowstr. 10-20 It. Plan
24.1.23 Mauerkircherstr. 157 2 Silberahorn
2.4.2 (Baumfallungen Unterrichtung):
2428 Denninger Str. 36 1 Birke
2429 Ortnitstr. 29a 1 Larche
24.2.10 Spessartstr. 3 1 Zierkirsche
244 Ausbau Litzenkirchenstr. / Savitsstr., Ersetzen des gepflanzten

Ahornbaumes durch eine Robinie oder Ginkgobaum; Burgerantrag
vom 31.05.2012

2.6 Unterausschuss Soziales Bildung, Sport
2.6.1 Vorbereitungstreffen fiir die Teilnahme des BA am Bogenhauser
Sommerfest im Spiel-und Begegnungszentrum (SBZ) Fideliopark



2.6.2 Verschiedenes, Termine

zu 2.7 Clown-Theater fir Kinder am OBZ am Sonntag 8.7.12, 17 Uhr;
nachtragliches Programm des Minchner Umwelt- Zentrum e.V.
fur die Kulturtage im 13er

3.2 Bauvorhaben Denninger Strale / Ecke Vollmannstralie;
Antrag CSU-Fraktion (wird vertagt)

5.6 Sommerfest der Kita Little Giants auf dem Spielplatz Nahe Odinstra-
Re, am 17.08.2012, 16 - 19 Uhr; Anh6érung KVR vom 04.06.2012
5.7 ]18.jetzt[ - Fest junger Erwachsener im Rathaus am 13. Oktober

2012; Ruckmeldung zur Teilnahme bis 02. Juli 2012

Der Aufnahme dieser Punkte in die Tagesordnung wird en bloc einstimmig so zugestimmt.

2
21
2.1.1
212
213
214
215
216
217
21.8
21.9
2.1.10
2.1.11

2112

Unterausschiisse (Vorbehandelte Angelegenheiten)

Vorstand Berichterstattung Fr. Pilz-Strasser
Sitzungslokal

Termine mit den Referaten (z.B. Referat fur Bildung und Sport)

13er Kulturtage — Logo

Vorstellung Steffen Lorey, Leiter des Alten- und Servicezentrums (ASZ)
Wiesntermine 2012

Aulenbild des BA 13, Presseberichterstattung

Umgang mit Antragen

Betriebsklima im BA 13

Procedere Verkehrsfuhrung Prinz-Eugen

Oberflachengestaltung am Effnerplatz

Teilnahme des BA am Bogenhauser Sommerfest am 23. Juni 2012 im Spiel- und Be-
gegnungszentrum (SBS) Fideliopark

Verschiedenes; Termine

Die Genehmigung des Vorstandsprotokolls wird einstimmig in die nachste Sitzung vertagt.
Es lag der BA-Geschéftsstelle aufgrund eines technischen Problems nicht vor.

2.2/3
2.2/31

Gemeinsamer UA Planung und Verkehr Berichterstattung Hr. Otto/ Hr. Tscheu
Bebauungsplanentwurf mit Griinordnung Nr. 2016 vom 12.03.2012, Cosimastralle,
Salzsenderweg und Stradellastral3e (Teilanderung Bplan mit Griinordnung Nr. 117)

— ehemalige Prinz-Eugen-Kaserne —, Anhérung vom 20.03 und 12.04.12;
Fortschreibung Verkehrsgutachten Prinz-Eugen Munchen (Transver April 2012)

Nachtrag 1: Verkehrsbelastungen (Planfalle K und L), Bebauungsplan mit Griinord-
nung Nr. 2016; Antwort des PlanR vom 04.06.2012 (zu TOP 2.2/3.1 / 05/12);
Nachtrag 2: Fragen der CSU-Fraktion sowie FDP-Fraktion aus dem Unterausschuss
vom 06.06.12 zum o.g. Bebauungsplan; Antwort des PlanR vom 11.06.2012

Wegen des thematischen Bezugs werden die TOP 2.2./3.1 bis 2.2/3.6 unter die-
sem Tagesordnungspunkt beraten:

Frau Pilz-Strasser begrifdt zur dritten gemeinsamen Sitzung der Unterausschis-
se Verkehr und Planung die anwesenden Mitglieder des Bezirksausschusses,
die zahlreichen Blrgerinnen und Birger sowie vom Planungsreferat Herrn H.,
Herrn B., Frau W.-H. und Herrn R.. Zudem wurden gesammelte Unterschriften
gegen die Ostoffnung vom Blrger B. Ubergeben.



Herr B. (Burger): Die Burgerinnen und Burger 6stlich des Neubaugebiets Prinz-
Eugen-Park seien seit der Sitzung am 04.05.2012 in grol3er Sorge, dass ihr Vier-
tel durch eine moégliche Verkehrsanbindung nach Osten vom Verkehr stark be-
lastet wurde. Deshalb Ubergibt er nun 423 Unterschriften gegen die Ostoffnung,
die er auch an das Planungsreferat und die Stadtratsfraktion senden werde.
Durch eine Ostéffnung wirde der Griinzug durchschnitten, er wirde zu einer ex-
tremen Verkehrsmehrung in den Straflen im Osten kommen, sie widersprache
der Rahmenplanung fiir das Neubaugebiet und den Verkehrsgutachen, wiirde
aber im Westen gleichzeitig keine wesentliche Entlastung bringen. Er bittet um
Beachtung dieser Unterschriften bei den Beratungen.

Frau Pilz-Strasser dankt fur die Unterschriften, sie werde diese weiterleiten. Sie
bittet das Planungsreferat nun um die Stellungnahme zu den neuerlichen Unter-
suchungen.

Frau W.-H.: Es gebe eine Tischvorlage zu den Ergebnissen der neuerlichen Un-
tersuchungen, die den MdBA bereits auch am 04.06.2012 per E-Mail zugegan-
gen sei. Die wichtigste Frage war beim Planfall ,|I“ die Leistungsfahigkeit der Kno-
ten an der Cosima- und Johanneskirchner Stral’e sowie an der Cosima- und
Englschalkinger StralRe. Die letzte Z&hlung wurde vor Ort am 3. Mai 2012 durch
das KVR durchgefihrt, die Ergebnisse wurden dem Planungsreferat mitgeteilt.
Demnach ist beim Planfall ,I* der stidliche Knotenpunkt Cosima- und Englschal-
kinger Stralte ausreichend leistungsfahig, die Situation am nérdlichen Knoten-
punkt Cosima- und Johanneskirchner Stral3e noch vertretbar. Dort ist jedoch in
der Spitzenstunde mit geringen Stérungen, also Rickstaus zu rechnen. Im Plan-
fall ,H® sieht die Situation an den Knotenpunkten deutlich glinstiger aus, die Ab-
wicklung an den Knotenpunkten ist gewahrleistet.

Herr Tscheu fragt nach den konkreten Zahlungsergebnissen.

Frau W.-H.: Die Verkehrsmengen wurden exakt erfasst und kdnnen den Bezirks-
ausschussmitgliedern per E-Mail zuleitet werden. Auch die heutigen Abbiegebe-
ziehungen wurden mit untersucht.

Herr H.: Das Kreisverwaltungsreferat sei der Meinung, der Planfall" H" sei durch-
fuhrbar, allerdings nicht ohne Markierungsanderung am Knotenpunkt Cosima-
und Johanneskirchner Stral3e.

Frau W.-H.: Es gebe dabei keine groReren Stauungen am sudlichen Knoten-
punkt, allerdings auf der Johanneskirchner Stralle in West-Ost-Richtung. Der
Grund hierflr sei, dass sich Linksabbieger falsch aufstellen. Dies wéare durch
Markierungen zu beheben. Dort gebe es ein echtes Verbesserungspotenzial. Auf
der Cosimastrale gebe es keine Rickstauungen.

Herr Finkenzeller: Diese Art der Beantwortung sei nur ein Versuch, die Zahlen
kdmen zu spat. Welche Folgen haben die Zahlen? 10 % Leistungsdefizit seien
nicht akzeptabel. 2100 Autos Mehrung in der Johanneskirchner Stral3e seien zu
viel. Man hatte bei der Variante ,,Ostéffnung” dariber nachdenken kénnen, Poller
zu setzen. Dies kdnne nur ein erster Schwung von Antworten sein.

Herr Brannekamper: Die Vorlage komme zu kurzfristig. Er macht den Verfah-
rensvorschlag, dass die Entscheidung erst am Dienstag erfolgen solle. Zu den
Fragen: Das sehe alles so aus, wie wenn ein Referat nichts sagen wolle. Krypti-
scher gehe es nicht mehr. Wenn der Bezirksausschuss eine dezidierte Antwort
geben solle, seien drei Seiten Papier zu wenig. Er habe mit der Verkehrsabtei-
lung telefoniert: Dort sehe man das kritisch. Montags oder dienstags gebe es in
der Cosimastral3e bereits heute einen Verkehrskollaps, fast jede Woche gebe es
in der Oberféhringerstralle einen Rickstau. Diese Frage sei noch nicht beant-
wortet worden. Man muisse das grofRer betrachten. Die Einschleifbeziehungen in
den Fohringer Ring seien nicht dargestellt. Er erwarte "mehr Support" seitens der
Referate. Das Konzept fur das Wagnerviertel sei schlussig aber es gebe keinen
Entlastungsvorschlag. Das sei so nicht abstimmungsreif. Bis Dienstag missten
Erganzungszahlen vom Referat geliefert werden. Schon heute, ohne Bebauung,
funktioniere der Verkehr nicht.



Und bei den Untersuchungen seien die Neubaugebiete im Stadtbezirk ja noch
gar nicht eingearbeitet worden. Er bittet die Referate und Gutachter, lesbare Vor-
lagen zu liefern, er sei nicht bereit das heute schon zu entscheiden.

Frau Pilz-Strasser: Die Diskussion muss heute erfolgen und nicht in der Vollver-
sammlung. Gibt es Gegenstimmen, das Thema erst am Dienstag zu entschei-
den?

Beschlussempfehlung des UA: Die Entscheidung wird auf die Vollver-
sammlung am 12.06.2012 vertagt.

Herr H.: Die Unterstellung, dass die Fragen nicht beantwortet werden wollten, sei
— gelinde gesagt — eine Zumutung. Die Mitarbeiter des Planungsreferat seien
deswegen bereits mehrmals vor Ort und wirden deswegen auch alles ins Inter-
net einstellen, gerade um die Fragen zu beantworten und transparent darzustel-
len, was ermittelt wurde. Die Antwort auf Frage eins sei allgemein verstandlich.
Aus genau diesen Grunden, dass die Knoten nicht leistungsfahig seien, tendiere
man zum Planfall "H*. Alle zukunftigen Planungen seien in die Berechnungen
eingeflossen. Auch die Ubernachsten Knoten wurden jeweils betrachtet.

Frau W.-H.: Bevor ein Gutachten in Auftrag gegeben wird, werde der Umgriff be-
trachtet. Das Verkehrsmodell erlaube einen groRen Umgriff, jedoch ware es un-
wirtschaftlich, das gesamte Stadtgebiet zu betrachten. Alle Planungen flir Neu-
baugebiete bis 2025 seien schon mit einberechnet. Nach der Festlegung des
Umgriffs, inwieweit es Auswirkungen gibt, gebe es eine kleinteilige Betrachtung.
Der Ausschnitt bei also bewusst so gewahit.

Frau Pilz-Strasser: Es sollte wohl kein Vorwurf von Herrn Finkenzeller sein und
man danke dem Referat fiir die jeweiligen Informationen.

Herr Reinhardt: Ihn stére die unzureichende Beantwortung der Frage zwei. Ober-
fohringer StralRe und Cosimastrale liefen doch zusammen. In der Nichtbetrach-
tung dieses Knotenpunkts sehe er ein Problem. Dazu brauche man auch belast-
bare Zahlen.

Herr Knott: Er sehe sich nicht in der Lage, bis Dienstag irgendeine Entscheidung
zu treffen.

Frau Pilz-Strasser: Jetzt sei die Zeit zur inhaltlichen Diskussion und man sollte
diese Chance nutzen.

Herr Otto: Sind durch eine zusatzliche Markierung die Probleme am Knotenpunkt
Cosima-und Johanneskirchner StralRe zu beheben? Zu Frage zwei: Im Bereich
zwischen Effner- und Oberfohringerstrale komme es zu keinen wesentlichen
Verkehrszunahmen - was heif3t das?

Herr Finkenzeller: Ein Leistungsdefizit von 10 % sei nicht akzeptabel. Bis Diens-
tag musse geklart werden, ob der Knoten am Féhringer Ring mit untersucht wer-
den kdnne und wie die aktuellen Zahlen dafur aussehen. Die Frage drei sei nicht
beantwortet. Wie sieht es in der morgendlichen und abendlichen Spitzenstunde
aus?

Frau Pilz-Strasser: Was ist ein Leistungsdefizit?

Frau W.-H.: Die Leistungsfahigkeitsberechnung bezieht sich immer auf die Spit-
zenstunde. Ein gewisser Stau bildet sich. Das heif3t, nicht bei der ersten Ampel-
phase kommen alle wartenden Fahrzeuge Uber die Ampel.

Herr H.: In der Johanneskirchner Stral3e gebe es aus der Planung heraus keine
Konsequenz, jedoch durch den Planfall "I", namlich eine Mehrbelastung. Aus die-
sem Grunde, der Mehrbelastung der Johanneskirchner Stral3e, bevorzuge das
Referat nun wieder den Planfall "H".

Frau W.-H.: Die Ruckstaus auf der Johanneskirchner Straf3e kénnen durch Mar-
kierungen spurbar verbessert werden.

Herr H.: Zwischen Cosima- und Effnerstralie gebe es eine Mehrbelastung von
2100 Fahrzeugen, der Grofteil davon wirde jedoch auf die Effner Stral3e abbie-
gen.



Frau W.-H.: Auf dem kurzen Stlick der Johanneskirchner Stral3e, also zwischen
Effner- und Oberfohringerstralle gebe es eine Mehrbelastung von 500-700 Fahr-
zeugen pro Tag.

Herr H.: Der Knotenpunkt Cosima- und Oberféhringer Stral3e wurde nicht unter-
sucht, weil die Bebauung am Prinz-Eugen-Park keine splrbaren Auswirkungen
mehr an dieser Stelle hervorruft.

Herr Brannekamer: Auf Seite funf des Gutachtens von Transver ist die Rede von
der Bedeutung der Griinzlige. Ein Gutachter sollte sich mit Verkehr beschaftigen
und nicht mit den Griinziigen. Zu den Annahmen: Man rechne mit einem OPNV-
Anteil von 60 %. Er sei vollig verwirrt. Die 6kologische Mustersiedlung solle sich
laut dem Gutachten an einem Carsharing-Modell beteiligten. Ein Stellplatzschlis-
sel von 0,5 Autos pro Haushalt stehe Gutachten. In der Morgenspitze wiirden
256 Fahrzeuge im Quellverkehr und 67 Fahrzeuge im Zielverkehr angenommen.
10 % davon wurden sich an den Knotenpunkten stauen. Der Rickstau sei viel
zu. Einzelhandel und die Schule seien dabei noch gar nicht betrachtet worden.
Man mdge ihm erklaren warum bei der Ostdffnung die Knappertsbuschstralle an
die Fideliostrale angehangt werden solle. Das sei ihm schleierhaft.

Herr H.: Wenn bei der Ost6ffnung 2200 Fahrten ausgelost werden, hat dies kei-
ne Auswirkungen auf die Knappertsbuschstrae. Die Varianten bringen jedoch
im Westen nichts. Das Carsharingmodell wurde nie, wie schon haufiger erwahnt,
in die Untersuchungen mit eingerechnet.

Frau W.-H.: Fur 500 Wohneinheiten wurde ein geringerer Stellplatzschlissel an-
genommen, aber nicht eingerechnet. Um aber auf der sicheren Seite zu sein,
wurde ein Anteil von 42 % Individualverkehr angenommen. Das entspricht dem
Anteil von 0,9 Stellplatzen pro Haushalt. Fir die Berechnung der taglichen Fahr-
ten wurde der Munchner Durchschnitt angesetzt.

Herr Reinhardt: Ein Leistungsdefizit von 10 % sei zu viel. Schon heute gebe es
zu viele Staus. Jede Mallnahme, die aus dem Wagnerviertel Verkehr wegneh-
me, belaste andere. Der Knoten Cosima- und Oberféhringerstralle misse jetzt
untersucht werden.

Herr Helbig: Wenn er es richtig verstanden habe, gebe es an der Kreuzung Jo-
hanneskirchner und Cosimastralie ein Abbiegeproblem von der West-Ost-Rich-
tung nach Norden. In der morgendlichen Spitzenstunde gebe es hier kein Pro-
blem durch die Neubebauung, wie es Herr Brannekdmper inszeniert habe. Sehe
er das richtig?

Frau W.-H.: Ja, das ist so.

Herr Hirsch: Mit Durchschnittszahlen konne er nicht arbeiten, zudem fehle die
Betrachtung der sozialen Mischung im Neubaugebiet.

Herrn Finkenzeller: Wie sollen 2200 Fahrzeuge durch die kleine Johanneskirch-
ner Strale kommen?

Herr H.: Es handle sich - wie gesagt - nur um 500-700 Fahrzeuge auf dem west-
lichen Abschnitt.

Herr Finkenzeller: Zum Planfall "H2": Wie soll der Verkehr durch die kleinen Stra-
Ren hindurch kommen?

Herr H.: Der Verkehr soll und wird dort gar nicht anlanden. Es sollen zusatzliche
Verkehrsmafnahmen wie Spielstrallen und die Anpflanzung von Badumen getrof-
fen werden, um die Durchfahrt maximal unattraktiv zu machen.

Frau W.-H.: Der Durchgangsverkehr muss und wird aus diesen Stral3en heraus-
gehalten werden.

Frau Pilz-Strasser: Es gebe wohl bei allen Varianten Probleme an den Knoten,
sie sehe aber in der Offnung nach Osten keine echte Alternative. Irgendeine Kro-
te miUsse geschluckt werden.

Herr Reinhardt: Der Knoten Cosima- und Oberféhringerstrale sei nicht unter-
sucht worden.



Frau W.-H.: Der Knotenpunkt wurde nicht einbezogen, weil die Neubebauung
wie gesagt keinen splrbaren Einfluss auf diesen hatte.

Herr Finkenzeller: Wo wurde Anfang Mai der Verkehr gezahlt?

Frau W.-H.: An den Knotenpunkten Cosima- und Johanneskirchner Stral3e sowie
Cosima- und Englschalkingerstralle. Auf den Knotenpunkt Cosima- und Ober-
fohringerstralie gibt es keine nennenswerten Auswirkungen.

Herr Reinhardt: Wurde die Cosimastraf’e mit untersucht?

Frau W.-H.: Der gréRere Auswirkungsbereich wurde immer mit betrachtet. Beim
Planfall "I" gab es deutliche Veranderungen auf der Oberféhringerstralle.

Herr H.: Die Mehrungen auf der Cosimastrale wurden alle bertcksichtigt. Am
Knoten Cosima- und Oberfohringer Strale gibt es aus der Neubebauung heraus
so gut wie keine Auswirkungen. Er weist darauf hin, dass all diese Berechnungen
Prognosen aufgrund wissenschaftlicher Untersuchungen seien. Das Monitorring
wurde und die Verkehrsthemen erweitert. Zwei Jahre nach der Satzung des Be-
bauungsplans, und jeweils nach Fertigstellung von 600, 1200 und 1800 Wohnun-
gen wirden erneut Zahlungen durchgefihrt und entsprechende Reaktionen
kdénnten folgen. Es handle sich bei den Untersuchungen auch immer um worst-
case-Szenarien.

Frau Pilz-Strasser: Das Problem mit dem Abbiegebeziehungen an der Johannes-
kirchnerstralle gebe es schon lange, es miusste bald behoben werden. Wird dies
beim Monitoring mit einbezogen?

Herr H.: Er werde das beim Kreisverwaltungsreferat und beim Baureferat einbrin-
gen.

Frau W.-H.. Fur das Monitoring kann sie das zusagen.

Herr Brannekamper: Er finde es gut, dass im Vorfeld mit dem Bezirksausschuss
gesprochen werde und, dass Untersuchungen gemacht wirden. Aber am Bei-
spiel der Ifflandstral’e siehe man, dass alles immer viel zu lange dauern wirde.
Wie komme man auf einen Individualverkehrswert von 42 %? Schon im Jahr
2000 hatte es diesen Wert gegeben. Misste am Stadtrand nicht ein anderer
Wert zu Grunde gelegt werden? Er halte 42 % fur unrealistisch. Wie sehen die
Zahlen aus, wenn man 45,5 % zu Grunde legen wiirde? Das ware doch der ech-
te worst-case.

Frau W.-H.: Es wurde das mittlere der drei Szenarien des Verkehrsentwicklungs-
planes gewahlt. Im Sinne des Verkehrsentwicklungsplans seien inzwischen viele
der MalRnahmen konsequent umgesetzt worden, die den OPNV, Radfahrer- und
Fullgéngerverkehr fordern. Der Verkehr in allen Stadtteilen sei zurickgegangen.
In der Siedlung gebe es Infrastruktur wie Schulen, Kindergarten und Einkaufs-
maoglichkeiten.

Herr Hirsch: Vor einer Woche habe er von Baureferat gehort, dass es Unterzen-
tren gebe. Aber die kleinteilige Versorgung wurde damit entfallen. Das wirde be-
deuten, dass die Teilhabe der alten Menschen nicht gegeben sei und die Nah-
versorgung nicht moglich sei.

Frau W.-H.: Eines der Ziele der Stadtentwicklung sei, die Nahversorgung sicher-
zustellen. Es gebe dazu entsprechende Programme.

Frau Pilz-Strasser weist darauf hin das ist nicht das Thema des Abends sei und
schlagt eine funfminitige Pause vor, damit die Fraktionen ihre Fragen formulie-
ren kdnnten, die das Referat bis oder am kommenden Dienstag beantworten
moge.

Finf Minuten Pause im Unterausschuss.

Frau Pilz-Strasser erklart fur die Fraktion Biindnis 90/Die Griinen dass diese
keine Fragen habe.

Herr Scheifele erklart fiir die SPD-Fraktion, dass diese keine Fragen habe.
Herr Finkenzeller und Herr Brannekdmper erklédren fiir die CSU Fraktion, dass
die folgenden Fragen bis oder am Dienstag vom Planungsreferat beantwortet
werden sollen:

,Das Planungsreferat mége bitte folgende Fragen im Rahmen des Verkehrskon-
zepts flir die ehemalige Prinz Eugen Kaserne klédren:



1. Wie soll die Cosimastral8e / Oberféhringerstral8e die Verkehrsmehrung
durch die Bebauung bewéltigen? Bereits zum jetzigen Zeitpunkt weist die-
ser Knotenpunkt eine defezitére [sic] Leistung auf.

Dabei sind die Zahlen pro 24 Stunden sowie die Bewegungen in den je-
weiligen morgendlichen und abendlichen Spitzenzeiten darzustellen.

2. Wie soll die Johanneskirchnerstral3e / Oberfbhringerstralie die zusétzliche
Belastung unter zu Grunde nahme [sic] der bereits aktuellen enormen
Verkehrsbelastung der Oberféhringerstralle aufnehmen? Dabei sind die
Zahlen pro 24 Stunden sowie die Bewegungen in den jeweiligen mor-
gendlichen und abendlichen Spitzenzeiten darzustellen. Grundlage muss
eine aktuelle Zdhlung sein (an dem Eckpunkt Oberféhringerstralle / Jo-
hanneskirchnerstral3e), der die reale Belastung mit aufnimmt.

3. Die Verkehrsdaten von der Zahlung am 03.05.2012 fiir die Knotenpunkte
sind vorzulegen.

4. Fiir Jedermann verstandlich sind die Autobewegungen zu den jeweiligen
morgendlichen und abendlichen Spitzenzeiten an den jeweiligen bekann-
ten Knotenpunkten aufzuzeigen.

5. Wie soll der Widerspruch gelést werden, dass unter Bezugnahme auf
Planfall H2 die kleinen Seitenstral3en im Wagnervirtel (Ortrudstral3e, Gral-
stral3e...) durch BaumalBnahmen (zusétzliche Baumbepflanzung usw.)
verkehrlich entlastet werden, gleichzeitig das Referat jedoch von einer
Verkehrsmehrung in diesen Stral3en ausgeht.

6. Der konkrete MIV-Anteil fiir den 13. Stadtbezirk ist darzustellen.*

Herr H.: Die Fragen A) und B) kdnnen nicht beantwortet werden. Das kénne er

jetzt schon mit Sicherheit sagen. Der Knoten Cosima- / Oberfohringer Stralle lie-

ge aullerhalb des Betrachtungsraumes, weil es keine Beeintrachtigung gebe.

Das sagte auch schon das Gutachten. Eine Untersuchung lieRRe sich nicht in Kir-

ze, erst recht nicht bis Dienstag, bewerkstelligen. Zudem musste auch eine der-

artige Untersuchung dem Revisionsamt der Landeshauptstadt Minchen Stand
halten.

Herr Brannekamper und Herr Finkenzeller nehmen dies zur Kenntnis.

Herr Hirsch mdchte fur die FDP-Fraktion folgende Frage zum Vollgremium am

12.06.12 vom Planungsreferat beantwortet haben:

,Das Planungsreferat mége bitte folgende Frage im Rahmen der Entwicklung eines

Verkehrskonzeptes fiir das Neubaugebiet auf der ehemaligen Prinz Eugen Ka-

serne, zuklinftig Prinz Eugen Park mit 1.800 Wohneinheiten, beantworten:

In welcher Weise wird die demografische Entwicklung mit der medizinische Fortschritte

fur altere Biirgerinnen und Biirger einhergehen bei der Entwicklung des Verkehrs-

konzeptes fiir das zukiinftige, neue Wohngebiet Prinz Eugen Park berticksichtigt.

Es wird dazu angemerkt, dass

- Bei BMW und bei der TU es eigene Forschungsabteilungen zur Entwicklung
technischer Hilfsmittel fiir sicheres Fahren im Alter gibt

- Die Vollversammlung des Stadtrates am 25.04.2012 einen Aktionsplan zur
Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK)installiert hat. Dieser um-

fasst ausdriicklich alle Referate.

Bereits aus diesen beiden Fakten ergibt sich zwingend die Notwendigkeit der Uber

arbeitung bisherigen statistischen Zahlenmaterials.*

Frau Pilz-Strasser dankt Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Planungsreferats
und fragt die Fraktionen, ob ihr bisheriger Vorschlag, dass jede Fraktion mit einer
einzigen Stellungnahme zum Thema spricht, noch so von allen getragen werde?

Beschlussempfehlung des UA:

In der Vollversammlung am kommenden Dienstag stellt je ein/e Vertreter/in
der Fraktion mit einer 3-5 miniitigen Stellungnahme ihren Standpunkt dar.
Im Ubrigen: Keine Beschlussempfehlung



Hr. Finkenzeller stellt im Vollgremium den Geschiftsordnungsantrag auf Ver-
tagung, da die Fragen des Fragenkataloges mit der vorgelegten Antwort des
Planungsreferates nicht in ausreichendem Mal} beachtet wurden sind, insbeson-
dere die aktuell sehr belastete und problematische Situation der Oberféhringer
Stralle/ Ecke Cosimastralte und Ecke Johanneskrichner Stralle.

Hr. Scheifele auRert in seiner Gegenrede, dass Politik irgendwann Lésungen fin-
den muss und Entscheidungen treffen soll. Der genannte Knotenpunkt wurde be-
wusst nicht in den Umgriff der Untersuchung aufgenommen. Die Vertagung
wird mit 15:14 Stimmen mehrheitlich abgelehnt.

Stellungnahme SPD-Fraktion (Hr. Scheifele):

Hr. Scheifele bedankt sich bei allen Bogenhausener Burgerinnen und Burgern fir
Ihr Interesse und Einsatz in der monatelangen und gréfitenteils sachlichen Dis-
kussion um die Verkehrsproblematik des Neubaugebiets Prinz-Eugen-Park. Er
bedankt sich ebenso bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Referates flr
Stadtplanung und Bauordnung und beim Kreisverwaltungsreferat fur die zahlrei-
chen Informationen.

Es musse heute allen klar sein, dass es ein Ding der Unmaoglichkeit ist, eine Lésung zu
finden, die alle Blrgerinnen und Birger im Umfeld des Neubaugebietes zufrieden stel-
len wird. ,Wir haben es uns nicht leicht gemacht, eine Meinung zu diesem Thema zu
finden®.

Als sachliches Ergebnis vielfacher, reiflicher Uberlegungen und Diskussionen in-
nerhalb der SPD-Fraktion haben sich fur eine Entscheidung die Lésungen ,,H*
bzw. ,H2“ und ,,I* herauskristallisiert.

Die SPD-Fraktion wird fiir die Losung ,,H2“ pladieren, da dies nach den derzei-
tigen Erkenntnissen die einzige Variante ist, die zum einen die Bewohnerinnen
und Bewohner der Lohengrin-, Wesendonkstraf’e und Wahnfriedalle in sehr
grollem Male vor dem Durchgangsverkehr schitzt, gleichzeitig aber die Men-
schen entlang der Cosimastral3e in einem noch ertraglichen Male belastet.

Die Variante ,H2“ kann jedoch aus unserer Sicht nur sinnvoll verwirklicht werden,
wenn in den kleinen StralRen siidlich der Lohengrinstrae entsprechende
begleitende verkehrliche MaBRnahmen getroffen werden.

Eine vielfach ins Spiel gebrachte Ost6ffnung lehnen wir bei jeder Variante ab,
da sie den wertvollen Gringurtel durchschneiden und die Rahmenplanung fur
das Neubaugebiet grundsatzlich infrage stellen wirde. Die Ostéffnung hatte den
entscheidenden Nachteil, dass sie ein weiteres Wohngebiet, in diesem Fall auf
der Ostseite des Neubaugebiets extrem belasten wiirde, gleichzeitig aber im
Westen kaum eine Entlastung brachte.

Sollte die Variante ,,H2* nicht durchfiihrbar sein, wiirde als Alternative eine
Priifung der Variante ,,I in Betracht gezogen. Die Variante ,,1“ wird nur als
zweitbeste Losung angesehen, da sie die Belastungen an den Knotenpunkten
derart steigern wirde, dass diese wohl nicht mehr leistungsfahig sein wirden.
Zudem wirde sie in der Lohengrinstralte und Wahnfriedallee eine echte Sperr-
riegelwirkung haben.

Da Politik nicht nur Lé6sungen suchen, sondern auch Entscheidungen treffen
muss und es um den Bau von 1.800 dringend benétigten Wohnungen in unse-
rem Stadtbezirk geht, wird darum gebeten, heute eine Entscheidung zu treffen.
Hr. Scheifele weist die Burgerinnen und Blrger, die mit dem heutigen Beschluss
nicht einverstanden sein werden darauf hin, dass zum einen im Monitoringpro-
zess, zum anderen nach Fertigstellung von 600, 1.200 und 1.800 Wohnungen je-
weils Verkehrszahlungen stattfinden werden und diese Grundlage fur weitere
MafRnahmen sein kdnnen.
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Stellungnahme CSU-Fraktion (Hr. Brannekamper):

Es wird bedauert, das der Vertagung nicht zugestimmt wurde, da es um eine ent-
scheidende Weichenstellung fir den 13. Stadtbezirk geht. Die CSU hat die Aus-
wirkungen von Anfang an als problematisch und schwierig bewaltigbar darge-
stellt und deshalb friihzeitig das Referat gebeten die Zahlen darzustellen. Leider
wurden die entscheidenden Fragen nicht beantwortet, sodass am Schluss ein
.fader Nachgeschmack® bleibt. Dies kam mit Formulierungen des Gutachtens
wie ,Leistungsdefizite kbnnen nicht ausgeschlossen werden®; ...“andere Mal3-
nahmen seien nicht moéglich®; ,...mussen nur das Quartier untersuchen* zum
Ausdruck. Auch wenn dies rechtlich so korrekt sein mag, ist die Situation proble-
matisch, da neben den dringend bendtigten Wohnungen auch der Verkehr ver-
nunftig organisiert werden muss, um die Nachbarschaft nicht unnétig zu belas-
ten. Die Aussage einer nachtraglichen Evaluierung der Verkehrszahlen erscheint
daher nicht zufriedenstellend. Fakt ist, das es Tag flir Tag an den Knotenpunkten
Stau geben wird. Die Knotenpunkte Oberféhringer StraBe/ Johanneskircher
StraBe und Oberféhringer StraBe/ CosimastraBe weisen zu den Spitzenzei-
ten Leistungsdefizite auf, die lediglich jetzt noch bei schonem Wetter funktionie-
ren. Zwar habe man mit der Untersuchung der Varianten sicherlich Fortschritte
erzielt, es muss aber darauf hingewiesen werden, dass die Prognoseszenarien
leider nicht in Ordnung sind.

Bereits im Jahr 2004 hat die CSU die U-Bahnverlangerung gefordert um das
Quartierszentrum mit einem leistungsfahigen OPNV anzubinden. Die Tram St.
Emmeram ist dagegen heute schon ausgelastet. Der Trambahnlarm ware er-
spart geblieben. Es ist unstrittig, dass neue Wohnungen benétigt werden, aber in
der Gesamtplanung musse das neue Quartier verkehrlich verninftig erschlossen
werden. Mit bereits jetzt schon 54.000 PKW in Bogenhausen wird es mit dem
neuen Quartier erheblich mehr Verkehr geben. Die Grundannahmen sind zu tief
getroffen. Grundvoraussetzung bei den Diskussionen fur die Verkehrsanbindung
des Minchner Ostens war ein zweispuriger Ausbau des Fohringer Ringes (2003)
und bei der Verkehrskonzeption im Jahr 2006 ein 4-spuriger Ausbau.

Ziel sei, den Verkehr aus den Wohnviertel rauszuhalten und ihn zu bindeln (Iff-
landstralRe). Voraussetzung sind jedoch leistungsfahige Knotenpunkte. Mit der
jetzigen Losung ware es ,ein Blindflug®, da das Referat selbst sagt, dass die
Knotenpunkte evtl. Uberlastet werden. Im Jahr 2015 werden 4,5 Mio. Kfz pro Tag
prognostiziert. Dazu wird es 18% mehr Verkehr fir den Osten geben. Mit Aus-
nahme der Richard-Strauss-Stralle wurde keine einzige I6sungsorientierte Mal3-
nahme flr den Individualverkehr erreicht. Die Ifflandstralde ist zwar eine Staats-
tralRe, die Stralkenbaulast liegt jedoch bei der Stadt Minchen. Die Frage ist, was
passieren wird, wenn die Verkehrsplanung nicht ausreicht. Wenn das Referat die
Daten noch nicht hat, dann missen die Knotenpunkte nochmal gezahlt werden.
Ein Blick auf das Luftbild zeigt, dass die Baumasse an der siebengeschossigen
Blockbebauung liegt. Die Baumasse ist in Bezug auf das vorliegenden Verkehrs-
konzept zu hoch. Die Blockbebauung an der Cosimastrale als ,cosimatypisches
Element” aufzugreifen, sei falsch.

Die CSU-Fraktion sieht in Anbetracht dessen die Variante ,,I (vor Variante
»H2“) erganzt mit weiteren MaBnahmen als beste und schiitzenswerte L6-
sung an. Die Verkehrsuntersuchungen kénnen jedoch nicht einfach abgeschlos-
sen werden, da sie nicht abstimmungsreif sind. Das Referat hatte 10 Jahre fir
die Untersuchungen Zeit, die dafir leider nicht genutzt wurden.
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Stellungnahme FDP-Fraktion (Hr. Hirsch):

Hr. Hirsch schlieBt sich den Ausfiihrungen von Hr. Brannekamper an. Den
konkret an das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung gestellten Fragen wur-
de leider nur mit einer allgemeinen Antwort begegnet. Zum einen wurde nicht be-
antwortet, in welcher Weise das alte statistische Material zur demographischen
Entwicklung der Bevélkerung in die Uberlegungen zum Verkehrskonzept mit ein-
flieRt. Wissenschaftliche Erkenntnisse fundieren viel zu langsam in die Arbeit der
stadtischen Referate. Das Referat sollte erklaren, in welcher Weise die Ergebnis-
se der Forschungen einflieRen.

Zum anderen hat die Vollversammlung des Stadtrates einen Aktionsplan zur
Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention beschlossen. Es sei ange-
sichts eines gewissen Anteils der Menschen mit Behinderung wichtig zu wissen,
wie hiermit bei neuen Planungen umgegangen werden soll. So ist es beispiels-
weise notwendig, dass der Individualverkehr bei der Planung eines Autofreien
Gebietes nicht einfach aul3en vor gelassen werden kann.

Da Prognosen uber einen Zeitraum von Uber 50 Jahren gehen, kann eine solche
Stadtplanung nicht in so kurzer Zeit abgeschlossen werden. Eine gute Basis fur
die Stadtplanung ware die Offenlegung des neuesten statistischen Zahlenmateri-
als, das aber leider fehlt.

Stellungnahme Giinen-Fraktion (Hr. Machatschek):

Die Position der Griinen basiert auf reiflicher und sorgfaltiger Uberlegung. Es
gehe um den Schutz der Bargerinnen und um Wohnqualitat.

In Miinchen ist es praktizierter Standard, dass neue Wohnquartiere modernen
Vorgaben entsprechen missen: Das sind vor allem langfristige und nachhaltige
Wohnqualitat, hochwertiges natirliches Umfeld und gute zeitgemalie Mobilitat.
In diesem neuen Quartier Prinz Eugen wird es hochwertiges Wohnen mit Grin
und optimaler verkehrlicher Anbindung geben. Die sich daraus ergebenden
Uberlegungen ergeben folgende verantwortungsvolle Gewichtung:

Den Schutz des Wagner Quartiers; den Schutz der kinftigen Bewohner des
Prinz-Eugen-Areals; den Schutz des Griingurtels und die optimale Verkehrsan-
bindung des Prinz-Eugen-Areals mit Fahrradwegen und OPNV.

Die Grinen-Fraktion bevorzugt daher die Variante ,,I und die Variante ,,H2*.
Eine freie Durchfahrt durch das Wagnerviertel wirde eine Ubermafige Belastung
der Wohnstral3en bringen. Die neuen Zahlungen zeigen, dass die Kreuzungen
der CosimastralRe den zusatzlichen Verkehr aufnehmen kénnen. Der Verkehr
aus dem Prinz-Eugen-Areal in dstlicher Richtung ist minimal. Es gibt keine nen-
nenswerten Beziehungen zu Zielen im Osten.

Eine Ostéffnung wird vehement abgelehnt. Sie bringt wahrscheinlich eher
eine zusatzliche Belastung der Kreuzungen der Cosimastralie (Schleichverkehr
vom Fideliopark).

Des Weiteren ist festzustellen, dass mit der neuen Bebauung eine erhebliche
Flache versiegelt wird und eine immense Menge an Grinflachen vernichtet wird.
Wir haben dafiir Verantwortung zu tragen, dass die Griinbeziehungen in unserer
Stadt nicht beschnitten werden. Der historisch bedeutsame Salzsenderweg mit
seinem wertvollen Griinzug darf nicht angetastet werden.

In Bezug auf die von der CSU aufgeworfenen Frage zum Knotenpunkt Ober-
foéhringer Str./ Johanneskirchner Stralte merkt Hr. Machatschek an, dass die
Zahlen deshalb fehlen, weil das Referat sie tatsachlich nicht erheben kann. Die
Prognose basiert auf Schatzungen. Selbst wenn die Zahlen ergeben wiirden,
dass die Knotenpunkte ausgelastet seien, muss eine Entscheidung getroffen
werden. Der UbermaRig hohe Vekehr in der Cosimastralle ist stadtweitibergrei-
fend zu den Spitzenzeiten jedoch Uberall der Fall. Eine derartige Belastung der
Cosimastral3e ist hinzunehmen. Auf Dauer gesehen bedarf es weniger Indivi-
dualverkehr.

Eine Entscheidung der Griinenfraktion fillt auf die Variante ,,H2“.
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Stellungnahme DacG, Hr. Nagel:

Hr. Nagel setzt sich fiir ein lebenswertes Bogenhausen ein. Die Betrachtungs-
weise misse weiter gespannt werden, wie die Sicht auf die 3. Start-/Landebahn.
Er appelliert an den OPNV. Der Individualverkehr miisse abnehmen, indem das
eigene Auto zunehmend stehen gelassen wird, da zusatzlich neuer Verkehr nicht
bendtigt wird. Hr. Nagel spricht sich fiir die Variante aus, die den Verkehr
uber die CosimastraBe fuhren lasst.

Ein Burger (Hr. Dr. S.): Bis vor zwei Wochen sei man davon ausgegangen, dass
Planungsreferat den Planfall ,I“ endgultig vorgeschlagen hat. Der Planfall ,H* hat
den Nachteil, das der Verkehr im Wagnerviertel (Das Wagnerviertel ist genau ge-
nommen das Lohengrinviertel) zunehmen wird. In der Wesendonkstrale wird es
ebenso eine Verkehrszunahme geben und die Lohengrinstral’e droht zur Renn-
strecke zu werden. Eine Verkehrsiiberwachung ist nicht effektiv. Der Planfall ,,|*
hingegen verhindert dies. Es soll insgesamt eine vertragliche Lsung, keine ein-
seitige Losung geben.

Ein weiterer Burger (Hr. B.) weist darauf hin, dass die Forderung einer Offnung
nach Osten zu Problemen, insbesondere die Zerstérung der Grinanlagen am
Salzsenderweg fihrt.

Hr. H. (Birger) aulert sich wie folgt: Punkt 1: Es werde zu sehr iber Grundsatz-
probleme diskutiert, obwohl der Stadtrat bereits Beschlisse gefasst hat. Je mehr
Wohnungen geschaffen werden, desto mehr Menschen werden sich ins Auto
setzten. Punkt 2: Die ,Ampelorgie” in der Cosimastral’e misse beendet werden.
Ein Gegenbeispiel ist die SchleilRheimer Stral’e, welche mehr befahren ist und
dennoch die Ampelanlagen in der Nacht abgeschaltet werden. Punkt 3: Man
musse die Verkehrssituation und die Auswirkungen trennen.

Fr. Pilz-Strasser: Es ist Tatsache, dass Wohnungen bendtigt werden. Es wird si-
cherlich nicht gewartet werden kdnnen, bis die Knotenpunkte in 5-6 Jahren er-
tlichtigt sind. Konsens ist die Ablehnung der Offnung nach Osten. Die Entschei-
dung zwischen den Varianten ,|I“ und ,H* fallt nicht einfach. Es muss klar gesagt
werden, dass die Prognosezahlen eher ein Hindernis sind, wie u.a. die Auslas-
tung der Tram St. Emmeram zeigt.

Hr. Reinhardt auf3ert, dass man dem Trambahnausbau zugestimmt habe, um bei
der weiteren Planung Einfluss nehmen zu kénnen und die Moglichkeit wahrzu-
nehmen, die zukunftige Planung in Bogenhausen zu beeinflussen. Bei dieser
Planung musste aus verkehrlicher Sicht der Stadt eigentlich empfohlen werden,
Uber 1.800 Wohnungen ,zu streichen®.

Hr. Weigel teilt mit, dass der Ausbau des Fohringer Ringes wichtig ist, damit der
Verkehr flielen kann. Es verwundert, dass die BA-Vorsitzende dies nicht als
Prioritat betrachtet. Die Burgerinnen und Burger interessieren nicht die Auslas-
tungszahlen der Knotenpunkte zu Tageszeiten aufderhalb der Spitzenzeiten.
Denn die Spitzenzeiten sind relevant. Hr. Weigel ist enttauscht tber die saloppe
Aussage des Planungsreferates, dass der Verkehr von der Cosimastrale in die
die Oberféhringer Strafte nicht zunehmen wird, obwohl das Gegenteil der Fall ist.
Wenn man zu dem Ergebnis kommt, dass zu viel Verkehr aufgrund der geplan-
ten Wohnungen auftritt, muss man zugeben, dass 1.800 Wohnungen zu viel
sind. Hr. Nagel entgegnet, dass es nicht um die Knotenpunkte, sondern um den
Ausbau der Tangenten, wie z.B. den Erdinger Ringschluss (ggf. eine Trambahn-
verbindung nach Englschalking) gehe.

Der von Hr. Menzel gestellte Geschéftsordnungsantrag auf Ende der Redelis-
te wird bei Gegenrede von Frau Pilz-Strasser - man solle sich bei dem Thema
nicht beschranken - mehrheitlich abgelehnt.
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2.2/3.3
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Hr. Helbig: In der Vergangenheit habe man sich mit den 6ffentlichen Informati-
onsveranstaltungen und drei gemeinsamen Unterausschissen Planung/ Verkehr
viel Zeit genommen. Es ware eine fatale Entwicklung und absurd, dringend be-
notigte Wohnungen aus der Erkenntnis heraus zu streichen, dass zwei Knoten-
punkte Uberlastet sein kdnnten, die selbst vom Umgriff der Untersuchung nicht
erfasst sind.

Frau Pilz-Strasser wehrt sich gegen die Aussage, ,wer am meisten schreit, be-
kommt Recht”. Die Blirgerbeteiligungsabende und der Umgang waren sehr fair
und konstruktiv, auch wenn das Ergebnis nicht alle Birgerlnnen zufrieden stellen
kann.

ABSTIMMUNG:
1. Der BA 13 lehnt die verkehrsmaRige Offnung des Quartiers nach Osten hin ab.
- einstimmig zugestimmt.

2. Von den dem BA 13 vorliegenden Varianten des Planungsreferates zur verkehrlichen
Entlastung sind ausschlieBlich die Varianten H(2) und | akzeptabel
- einstimmig zugestimmt.

3. Der BA 13 entscheidet sich flr die Variante H(2)
- mit 16:15 Stimmen mehrheitlich zugestimmt.

4. Der BA 13 fordert
- beim Ausbau des 6ffentlichen Nahverkehrs die Verlangerung der U4 nach Engl-
schalking
- beim Individualverkehr den vierspurigen Ausbau des Oberféhringer-Rings zeitnah
und unverziglich durchzufuhren. (Beide MaRnahmen sind im Verkehrsgutachten
Munchen Ost festgelegt).
- mit groBer Mehrheit bei einer Gegenstimme zugestimmt.

5. Der BA 13 fordert im Rahmen des verkehrlichen Ausbaues die Verbesserung der
Abbiegebeziehungen/ -spuren in der Johanneskirchner Strale. Fir den Knotenpunkt
Cosimastrale/ Johanneskirchner StralRe sind verkehrsleitende MalRnahmen erforder-
lich. - einstimmig zugestimmt.

6. Der BA 13 stimmt dem Bebauungsplanentwurf mit Grinordnung Nr. 2016 unter Mal3-
gabe der genannten MalRnahmen zu.
- einstimmig zugestimmt.
Hr. Brannkekédmper erklart persdnlich zur Abstimmung, dass die CSU dem Be-
bauungsplan nur unter der MaRgabe zugestimmt hat, dass die Verkehrsmal3nah-
men kommen, da es anderenfalls einen Verkehrsinfarkt geben wird.

Dem Vorschlag einer 5-miniitigen Pause (21.30 Uhr) wird einstimmig zuge-
stimmt.

Ostoffnung des Gebietes Prinz-Eugen-Park, Ablehnung einer Sperrung oder Einbahn-
Regelung des Wagner-Viertels; Burgerschreiben vom 21.04.2012

Zur Beratung dieses Punktes siehe 2.2./3.1, Keine Beschlussempfehlung.

Blrgerschreiben zur Verkehrslage Cosimastr. / Lohengrinstral3e / Effnerstralle vom
23.05.2012

Zur Beratung dieses Punktes siehe 2.2./3.1, Keine Beschlussempfehlung.
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Beflrwortung der Sperrung Wahnfriedallee und Lohengrinstrafe éstlich der Gralstra-
3e; Burgerschreiben vom 30.05.2012

Zur Beratung dieses Punktes siehe 2.2./3.1, Keine Beschlussempfehlung.

Verkehrskonzept Prinz-Eugen-Park, Situation ,Wagnerviertel; Blrgerschreiben vom
31.05.2012

Zur Beratung dieses Punktes siehe 2.2./3.1, Keine Beschlussempfehlung.

Verhinderung der Offnung nach Osten, Erhalt der Griinanlagen und Wohnqualitat
westlich des Neubaugebietes; Birgerschreiben vom 04.06.2012

Zur Beratung dieses Punktes siehe 2.2./3.1, Keine Beschlussempfehlung.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -

Verschiedenes, Termine

-/ -

Unterausschuss Planung Berichterstattung Hr. Otto
Bauvorhaben Gruntal 15, Neubau eines Wohngebadudes (18 WE) mit Tiefgarage, FI.Nr.
251/0; Anhdrung vom 27.04.2012

Herr Otto berichtet, dass das Bauvorhaben in der Stadtgestaltungskommission behan-
delt und dort zustimmend zur Kenntnis genommen wurde. Die LBK hatte eingangs be-
richtet, dass die Bauherrschaft eine Tektur einreichen werde, die eine Reduzierung der
Fassadenhdhe und eine deutliche Zurickversetzung des obersten Geschosses bein-
haltet. Herr Otto habe, Bezug nehmend auf eine frihere Stellungnahme des BA 13, die
Geb&udemasse kritisiert und die vorgesehenen Anderungen als Mindestforderung be-
zeichnet. Herr Otto schlagt vor, die neuerliche Stellungnahme in diesem Sinne abzuge-
ben.

Beschlussempfehlung:

Der BA 13 halt die Gebaudemasse im Verhaltnis zur unmittelbaren Umgebung fir zu
grof3. Die vorgesehene Reduzierung der Fassadenhdhe und eine deutliche Zuriickver-
setzung des obersten Geschosses ist seine Minimalforderung.

Hr. Menzel weist auf die Behandlung des Vorhabens in der Stadtgestaltungskommissi-
on hin, welche mit Bedingungen zugestimmt hat und bittet um Zustimmung wie im Un-
terausschuss Planung besprochen.

Der Beschlussempfehlung wird einstimmig zugestimmt.

Bauvorhaben Bullowstr. 10 - 20 / Gebelestr. 11 - 13, Aufstockung, Dachgeschossaus-
bau und Neubau einer Tiefgarage, FI.Nr. 141/4; Erstantrag, Anhérung.

Herr Otto erklart, dass die Gebaude zwischen der Gebeleschule und der Niedermayer-
stralle um ein Geschoss erhéht und das Dachgeschoss jeweils ausgebaut werden sol-
len. Im Innenhof werden die Garagen entfernt und durch eine Tiefgarage ersetzt. An
der BulowstralRe sind die Gebaude derzeit drei Geschosse, an der Gebelestralle vier
Geschosse hoch. Die umliegende Bebauung im Westen und Osten ist jeweils héher.
Frau Pilz-Strasser sieht den Vorschlag als verninftig an.

Herr Scheifele meint, an dieser Stelle sei die Nachverdichtung sinnvoll, zumal es eine
gute ErschlieBung mit dem OPNV gebe.

Herr Dr. Holzle: In diesem Haus lebten 36 Parteien und 28 Kinder. Kleine Kinder nutz-
ten diesen Hof. Die Wohnqualitat gehe verloren, wenn sieben Baume weg mussten.
Die Baumalinahme dauere zwei Jahre und schaffe einen hohen Larmpegel. Ruhe
gebe es derzeit nur im Hof.

Herr Finkenzeller: Er hatte hierzu noch Beratungsbedarf.
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Frau Pilz-Strasser: Sie verstehe die Bewohner, aber sieht die Notwendigkeit fur Wohn-
raum. Jeder Bau stdre jemanden.

Herr Dr. Hélzle: Es gehe um die Anzahl der Menschen. Argerlich sei, dass der Vermie-
ter kein Interesse an der Mieterschonung habe. Ziel der Malnahme sei wohl, die Mie-
ter herauszubekommen.

Herr Hirsch: Sei die Aufstockung nicht auch eine klammheimliche Sanierung? Er habe
die Befiirchtung, dass die Mieten erhéht wiirden.

Herr Baumgartner: Missen Aufziige eingebaut werden?

Herr Hirsch glaubt, dass dies nicht vorgeschrieben sei.

Frau Pilz-Strasser: Handelt es sich um eine Bebauungsplananderung?

Herr Otto: Das ist ein Verfahren nach Paragraph 34.

Herr Dr. Hoélzl: 30 Garagen sollen abgerissen werden. Wo sollen die Autos wahrend
der Bauphase stehen? Daflir gebe es zu wenig Parkplatze.

Herr Otto: Die Tiefgarage soll 82 Stellplatze haben. Zur Bauzeit kann er nichts sagen,
er rechnet jedoch mit einem Jahr. Er sieht keine Méglichkeit, das grundsatzlich abzu-
lehnen.

Herr Scheifele: Wirde man wie Herr Dr. Holzle argumentieren, kdme es zum Stillstand
in der Stadt. Wir alle wissten, dass wir aufgrund des Zugzuges Wohnraum in der Stadt
schaffen mussen. An dieser Stelle gebe es sowohl die Infrastruktur, wie auch die An-
bindung an den &ffentlichen Nahverkehr. Es sei also durchaus sinnvoll, hier nachzuver-
dichten. Er habe Verstandnis fiir die Sorgen der Mieter. Baumalinahmen und der damit
verbundene Larm und Schmutz seien nicht zu verhindern.

Herr Helbig schlagt vor, die Aufstockung zustimmend zur Kenntnis zu nehmen, aller-
dings darauf hinzuweisen, dass bei den Umbaumaflnahmen auf die bestehenden Miet-
verhaltnisse Ricksicht zu nehmen sei.

Herr Finkenzeller: Man brauche Nachverdichtung. Er gebe Herrn Helbig recht weist
aber darauf hin, dass die CSU dem unter dem Vorbehalt zustimmt, dass die Fraktion
nochmals dariber beraten muss.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme mit der Bitte an die LBK, wegen der GréRe
der Baumalinahme im bewohnten Bestand auf die Bauherrschaft einzuwirken, dass
die Bauarbeiten unter grétmoéglicher Ricksichtnahme auf die Bewohner abgewickelt
werden.

Hr. Dr. Holzle berichtet Gber den seiner Meinung nach unverstandlichen Umgang der
bisherigen Eigentimer mit den Mietern. Bisherige Waschetrockenrdume wurden in
Wohnungen umgewandelt. Die Mietparteien wurden von den bisherigen Bauplanungen
nicht in Kenntnis gesetzt. Deswegen fordern die bisherigen Mieter Einsicht in die Bau-
plane, Informationen Uber MaRnahmen, die den Bauldrm reduzieren, Informationen
uber die Grunanlage und Spielplatz und Informationen tber hoffentlich vorliegende
Statikgutachten, da die Baumasse ist 60 Jahre alt ist (damals wurde die Statik zum
Aufstocken von Wohnungen nicht berechnet). Eine Mietreduzierung ware angebracht.
Mit dem Vorhaben wird der gesellschaftliche Treffpunkt im Hof zerstort, die Mieter ver-
lieren ein ,ganzes Okosystem®. Deshalb sollte der Bebauungsplan auf ein verniinftiges
Mal reduziert werden.

Birgerin der Bulowstralde (Fr. H.): Das Problem sei bezahlbarer Wohnraum. Sie stellt
die Ist-Situation im Innenhof dar, die zur guten Wohnqualitat beitragt. Waschekeller
werden in Wohnkeller umgewandelt, Fahrradkeller in Wohnungen. Die Frau des Eigen-
tumers sei als Maklerin tatig.

Eine weitere Burgerin (Fr. S.): Man sei wegen dem Garten eingezogen. In einer Demo-
kratie dirfte es nicht mdglich sein, dass der Vermieter allein entscheidet. |hr Arbeits-
platz sei zukUnftig auf die kiinftige Baustelle gerichtet.

Birger Hr. W. : Es geht um die Transparenz der Informationen. Es muss wahrend der
Baugrube gewahrleistet werden, dass der alte Baumbestand mit Wurzelwerk nicht be-
eintrachtigt wird. Der Zugang zur Baustelle schafft méglicherweise weitere Probleme.
Die Stadt soll die Fahrradwege wie Ublich mit einer weil3en Linie kennzeichnen.
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Burgerin Fr. U.: Fragt sich, wo die Autos der auf dem Gelande bestehenden 30 Gara-
gen wahrend des Baues der Tiefgarage parken sollen. Die Wohnqualitat gehe durch
den Verlust des Griinbereiches verloren. Bitte an den BA zu berticksichtigen, dass die-
se Zumutungen des Vermieter nicht nachlassen werden.

Fr. S. stellt seitens der Mieter folgende Einwande gegen das Bauvorhaben dar:

« Die Wohnqualitat, die durch den alten Baumbestand und die grof3e Grinflache
gegeben ist, ware absolut nicht mehr gegeben, wenn diese 7 riesigen Baume
dem Bau der Tiefgarage und neuem Wohnblock weichen mussten. Die Mieter
ziehen gerade wegen dieser hohen Baume und Grunflache hier ein.

e Samtliche Vbgel und im Innenhof heimischen Tiere werden vertrieben.

« Die Larmbelastigung vor allem flir Bewohner der Wohnungen der extrem lauten
Bullowstrale nimmt durch das Bauvorhaben unertragliche Ausmal3e an, da
nicht nach hinten in die ,Oase* ausgewichen werden kann.

e Tagsuber ist es aufgrund von Larm und Staub kaum maéglich, Fenster zur
Bllowstralde hin zu 6ffnen. Wenn auf der Gegenseite Baustelle ist, ware ein
Luften nicht mehr mdglich

* Insgesamt 28 Kinder wohnen in den beiden Wohnbldcken und spielen im Hof.
Ein gleichwertiger Ersatz ware in unmittelbarer und erreichbarer Nahe nirgends
gegeben.

e Der Vermieter verkauft die Anlage und den Garten als familienfreundlich, wes-
halb gerade Familien hier einziehen. Durch einen Bau ware das nicht mehr der
Fall.

e Viele Familien und auch Rentner zahlen zu den Mietern, sind also auch tags-
Uber zuhause, kdnnen dem Larm der Bulowstral3e nicht ausweichen, in dem sie
sich in Zimmern und Balkon zur Hofseite hin zurickziehen.

* Der sichere Schulweg durch den Hinterhof ist nicht mehr gegeben. Auf dem
Geh-und Fahrradweg Bulowstrale lasst keiner der Mieter die Grundschilerin-
nen aufgrund von Fahrrad-und Autorasern zur Schule gehen.

» Es wurden Kellerwohnungen aus Waschekellern hergestellt, d.h. fur alle Mieter
gibt es nur noch einen Waschekeller, der bereits jetzt schon Uberfillt ist. Wo
sollen Mieter in evtl. neu geschaffenen Dachwohnungen ihre Wasche unterbrin-
gen, wenn im Mietvertrag das Trocknen der Wasche in den Wohnungen aus-
drucklich verboten ist?

» Die Fahrradkeller wurden zu Kellerwohnungen umfunktioniert, den Mietern
steht kein Platz fur die Fahrrader zur Verfiigung, viele Mieter haben ihre Fahrra-
der nun in den abschliebaren bestehenden Garagen stehen. Wo ist Platz fur
noch mehr Rader?

» Die Parkplatzsituation wird sich zumindest fiir die Zeit eines Baus fiir alle, nicht
nur fUr die vom Bau betroffenen Mieter, verschlechtern.

* Die Baumfallung bzw. die dann nicht mehr vorhandenen Baume werden auch
die Wohnqualitat der Nachbargrundstiicke deutlich vermindern.

Dem von Hr. Finkenzeller aufgrund der neu dargestellten Problempunkte gestellte Ge-
schaftsordnungsantrag auf Vertagung in den nachsten UA Planung mit der Bitte
den Antragsteller in den UA einzuladen wird einstimmig zugestimmt.

Hr. Scheifele weist darauf hin, dass die Mdglichkeiten des Bezirksausschusses hier
einzugreifen vergleichsweise gering sind und empfiehlt den anwesenden Birgerinnen
der Bulowstrale sich an den Mieterverein zu wenden und dort juristischen Rat einzu-
holen.

Bauvorhaben Johanneskirchner Str. 148, FI.Nr. 733, Gemarkung Daglfing, Neubau von
zwei Wohnhausern mit Tiefgarage; Antrag auf Vorbescheid, Anhorung.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
- einstimmig z.Kt.
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Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
TOP 3.1. Urbanes Naturnetz fir ganz Minchen.
Herr Otto erinnert daran, dass der BA 13 bereits im Dezember 2011 zu dem Anschrei-
ben Stellung genommen hat.
Beschlussempfehlung:
Die Geschaftsstelle wird gebeten, das Urbane Wohnen an das Schreiben des BA 13
vom Dezember 2011 unter Beifligung einer Kopie zu erinnern.
- einstimmig zugestimmt.

Verschiedenes, Termine
Herr Finkenzeller legt im Unterausschuss einen CSU-Antrag zur Bebauung Denninger-
stralRe Ecke Vollmannstralde vor (siehe TOP 3.2).
Herr Otto weist im Unterausschuss darauf hin, dass dieses Thema nicht auf der Tages-
ordnung stehe und mit dem entsprechenden Beschluss aus der letzten Vollversamm-
lung vertagt wurde, bis die erneute Besprechung der Blrgerinitiative, der bayerischen
Hausbau und des Planungsreferats erfolgt sei.
Herr Finkenzeller meint, dann wirde man ihn jetzt als Drittelantrag stellen.
Herr Helbig weist im Unterausschuss darauf hin, dass Antrage rechtzeitig eingebracht
werden missten um auf die Tagesordnung zu kommen. Im Ubrigen sehe die Satzung
keine Drittelantrage im Unterausschuss vor.
Herr Finkenzeller erklart, die CSU stelle den Antrag dann als Drittelantrag in der Voll-
versammlung

- dem Antrag auf Vertagung wird einstimmig zugestimmt.

Unterausschuss Verkehr Berichterstattung Hr. Tscheu
Kattowitzer Stralle, zwischen Schimmelweg und Krausstrale; Erstmalige Herstellung
im Rahmen der Kooperationseinrichtung; Beschluss des BA 13 vom 12.06.2012

Beschlussempfehlung: Vertagung (Begehung mit unterschiedlichen Referaten erfor-
derlich).

Schimmelweg; Erstmalige Herstellung im Rahmen der Kooperationseinrichtung; Be-
schluss des BA 13 vom 12.06.2012

Beschlussempfehlung: Vertagung (Begehung mit unterschiedlichen Referaten erfor-
derlich).

Schimmelweg, Kooperationseinrichtung mit 4 Kinderkrippen- und 3 Kindergartengrup-
pen; Stellplatzproblematik (vertagt aus 2.6.1/05/12)

Beschlussempfehlung: Vertagung (Begehung mit unterschiedlichen Referaten erfor-
derlich).

S-Bahnhof Englschalking: Schnellstmogliche Beendigung der Bauarbeiten bzw. Freiga-
be der Unterfiihrung (Ziff. 1 des Antrages); Minderung der Lautstarke bei nachtlichen
Lautsprecherdurchsagen (Ziff. 2 des Antrages), BV-13-Empfehlung Nr. 08-14/ E 01139
vom 27.10.2011; Beschluss des BA 13 vom 12.06.2012

Beschlussempfehlung: Zustimmung zum Antrag des Referenten (Baumalnahmen
sind bereits abgeschlossen; Lautstarke ist gedrosselt)
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Behindertengerechter Zugang zum S-Bahnhof Johanneskirchen, BV-13-Empfehlung
Nr. 08-14/ E 01140 vom 27.10.2011; Beschluss des BA 13 vom 12.06.2012

Es liegt eine Rickantwort der Deutschen Bahn vor. Darin wird mitgeteilt, dass derzeit
keine behindertengerechten Umbauten gemacht werden. Herr Hirsch weist darauf hin,
dass nach seinem Kenntnisstand ein Klagerecht fir Behinderte besteht. Als Behinder-
tenbeauftragter des BA 13 wird sich Herr Hirsch mit dem Behindertenbeauftragten der
Stadt Minchen in Verbindung setzen und einen Formulierungsvorschlag fur einen wei-
teren Antrag ausarbeiten.

Beschlussempfehlung: Vertagung.

Fahrradstellplatzkonzept (2. Realisierungsabschnitt), Detailplanung; Anhérung BauR
vom 16.05.2012

Beschlussempfehlung: Zustimmung.
Weitere Fahrradstander an der Linie St. Emmeram, Ortstermin (vertagt aus 05/12)

Die CSU-Fraktion sieht hier fraktionsintern noch Redebedarf und bittet um Vertagung.
Beschlussempfehlung: Vertagung.

Mauerkircherstralde; Einrichtung eines FuRgangeruberweges; Anhérung KVR vom
04.05.2012

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Oberfohringer Stralle 150; zwei allgemeine Behindertenparkplatze; Schreiben KVR
vom 10.05.2012

Am 14.06.2012 um 9.00 Uhr findet ein Ortstermin statt, zu dem u.a. Mitglieder des BA
13 eingeladen sind. Der BA nimmt die Einladung zur Kenntnis. [Es werden einige Fak-
toren vor Ort zu klaren sein (u.a. baulich)]
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Wertstoffsammelstelle Stuntzstralie: Riickverlegung der derzeitigen Wertstoffsammel-
stelle “Stuntz-/ Walpurgisstrafte® zum friiher beschlossenen Standort ,Stuntz-/ Franz-Fi-
scher-StralRe“; Forderung nach einer neutralen Begutachtung vor Ort; Burgerschreiben
vom 08.05.12 (vertagt aus 6.2/05/12); BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03720 vom
14.02.2012

Beschlussempfehlung: Verweis in den UA Umwelt, Gesundheit (TOP 2.4.3).

Maria-Theresia Stral3e nordlich Europaplatz; Instandsetzung der Strallenoberflache;
CSU-Antrag

Beschlussempfehlung: Zustimmung.
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Klingsorstral’e zwischen Cosimastraflie und Stolzingerstrale; Einrichtung einer Kurz-
parkzone; Birgerantrage (9) vom 07.05.2012

Es liegen 9 Blrgerantrage vor, die den konkreten Standort in der Klingsorstralle nicht
bezeichnen, sondern sich auf deren Sidseite beziehen. Nach Mitteilung des UA-Mit-
glieds Dr. Hoélzle ware mindlich eine Konkretisierung erfolgt. Damit tritt eine neue Sach-
lage ein. Die Antragsteller sollen ihren Antrag modifizieren und neu vorlegen.
Beschlussempfehlung: Vertagung.

Anderungsantrag Hr. Dr. Holzle: Das Haltverbot soll nur bis zur Tiefgarageneinfahrt
mit einem zusatzlichen Behindertenparkplatz eingerichtet werden. Er bittet um Zu-
stimmung zu diesem Anderungsantrag, da eine Vertagung nicht notwendig erscheint.
Der von Hr. Helbig gestellte Geschaftsordnungsantrag auf Beibehaltung der Verta-
gung wird bei Gegenrede von Hr. Dr. Holzle mit 12:15 Stimmen mehrheitlich abge-
lehnt.

Hr. Tscheu verlasst den Sitzungsraum.

Formulierungsvorschlag:

,Der BA 13 fordert die Einrichtung eines eingeschrankten Haltverbotes mit Parkschei-
benregelung fiir die Dauer von 2 h in der Zeit von 8.00 Uhr bis 19.00 Uhr auf der siidli-
chen Strallenseite der Klingsorstral3e bis zur Tiefgarageneinfahrt. AuBerdem wird um
Einrichtung eines zusétzlichen Behindertenparkplatzes im Apothekenbereich gebeten.
Der gednderten Beschlussempfehlung wird einstimmig zugestimmt.

Es folgt um 22.30 Uhr ohne Einwand die zweite 5-Minuten-Pause.

Effnerstrale (Wohnanlagen 5-13), problematische Verkehrs- und Parkplatzsituation;
Blrgerschreiben vom 07.05.2012

Hier wird ein Ortstermin gemeinsam mit dem KVR vorgeschlagen, um eine sichere (und
rechtlich gesicherte) Lésung zu finden.
Beschlussempfehlung: Vertagung (Ortstermin).

Birgerin (Fr. R.): Durch die Verkehrsveranderung sind flinf Haltebuchten entstanden,

die zunehmend als Dauerparkplatze genutzt werden. Bisher war hier ein abgetrennter

FuBweg vorhanden, nun aber ist die Effnerstralde ein Radfahrerparadies, auf die Ful3-

ganger wird nicht ausreichend Ricksicht genommen.

Hr. Scheifele schlagt vor, die Bewohner Hs. Nr. 5-13 zu einem Ortstermin einzuladen.
- einstimmig vertagt mit Einladung der Antragsteller.

Arabellapark: Umstieg von der U4 zur Tram 16 St. Emmeram und verbotswidrig parken-
de Kfz-Anhanger in der Johanneskirchner Stral3e; Burgerschreiben vom 07.05.2012

Beschlussempfehlung: Weiterleitung an das KVR mit der Bitte um Erganzung der
Rickantwort (Erledigung).

Bereich Holbein-/ Geibel-/ Lamont-/ Cuvilliesstr./ Kopernikusstrafl3e: Einrichtung einer
Parklizenzzone; Burgerantrag vom 30.04.2012

Hier soll beim KVR (bzw. Planungsreferat Verkehrsabteilung) nachgefragt werden, wie
die Planungen zu Parklizenzzonen weiter gehen und wann die beantragten neuen Zah-
len vorgelegt werden.

Beschlussempfehlung: Vertagung bis zur Rickmeldung des KVR.

Johanneskirchner Str. zwischen Cosimastral3e und Freischiitzstral3e; Absolutes Haltver-
bot mit zeitlicher Beschrankung auf 7-18 Uhr; Burgerantrag vom 14.05.2012

Beschlussempfehlung: Nichtbefassung (Antrag ist unbegriindet).
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Kreuzung Freischitzstral’e / Johanneskirchner Stralde, parkende Anhanger; Blirgeran-
trag flr ein absolutes Haltverbot auf der Kreuzung vom 14.05.2012

Beschlussempfehlung: Nichtbefassung (Antrag ist unbegrindet).

Bereich Kreuzung Freischutzstrale/ Johanneskirchner Str. und Einfahrt Freischutzstr.
92-96; Burgerantrag fir ein absolutes Haltverbot vom 14.05.2012

Beschlussempfehlung: Nichtbefassung (Antrag ist unbegriindet).

Werstoffinsel Bichlhofweg/ FreischutzstralRe: Unterflurcontainer; Burgerantrag vom
14.05.2012

Beschlussempfehlung: Verweis an den UA Umwelt, Gesundheit.

Ersatzstandort fir die an der Kattowitzer Stral’e / Schimmelweg wegen des Baus eines
Kindergartens entfallende Wertstoffsammelstelle, Antrag MdBA Reznik

Beschlussempfehlung: Vertagung bis ein Ortstermin stattgefunden hat.

Platz zur Deutschen Einheit: Zugang zum Rodelhligel und zu den Kinderspielplatzen
durch Absenken der Bordsteine erleichtern, Antrag von MdBA Reznik

Beschlussempfehlung: Zustimmung.
Engelschalkinger-/ Elektrastralie; Ampelschaltungen; Blrgerschreiben vom 25.05.12
Beschlussempfehlung: Weiterleitung an das KVR zur weiteren Veranlassung.
Prinzregentenplatz (H6he Anw.10), Beantragung einer Haltverbotszone am Start- und
Zielort der historischen Bustour (Bus-Shuttle-Service) im Rahmen der 13er Kulturtage
am 06.-08.07.2012
Beschlussempfehlung: Zustimmung.
Neubau der Lichtsignalanlage Kreuzung Effner-/ Johanneskirchner StralRe im Rahmen
des Bauprogramms 2012; Anhérung KVR

- einstimmig vertagt.
Neubau der Lichtsignalanlage Kreuzung Effner-/ Englschalkinger Stralte im Rahmen
des Bauprogramms 2012; Anhoérung KVR

- einstimmig vertagt.
Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
zu TOP 6.8.: Schulwegsicherheit an der Haltestelle Cosimabad der Linien 16/18;
Prufung einer temporaren Auffangampel; Anpassung der Fahrplane, BA-13-Antrags-Nr.

08-14/ B 03767 vom 13.03.2012; Antwort RAW vom 10.05.2012 (zu TOP 2.3.5/03/12)

Beschlussempfehlung: Verweis darauf, dass die Situation beim Ortstermin anders
war und viele Schiller die Stral’e gequert haben.

Verschiedenes, Termine
Néachster Termin: 03.07.2012 — 19:30 Uhr.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.3.12 und
2.3.13) einstimmig so zugestimmt.
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Unterausschuss Umwelt, Gesundheit

Baumfallungen (Anhérungen)
Bad Brunnthal 4

Flensburger Str. 51
Mauerkircherstr. 83a

Eifelstr. 4
Johannes-Neuhausler-Str. 3 —
7

Scheinerstr. 1

Denninger Str. 210 - 218
Adalbert-Stifter-Str. 61
Alsenweg 3

Freischutzstr. 98-100
Sternwartstr. 4
Lamontstr. 10-22
Stolzingstr. 25

Asgardstr. 28
Vollmannstr. 53

Gellertstr. 4
Pienzenauerstr. 105
Prinzregentenstr. 99 - 111
Putziger Str. 48
Schichtlstr. 12

Possartstr. 22

Bilowstr. 10-20
Mauerkircherstr. 157

1 Spitzahorn

2 Fichten,1 Kastanie

1 Esche

It. Plan

3 Weiden, 2 Felda-
horn

4 Baume

1 Robinie

1 Ahorn

1 Fichte,1 Thuja

1 Fichte untermas-
sig

1 Bergahorn

1 Linde

It. Plan

2 Fichten

It. Plan
It. Plan

1 Fichte

It. Plan

1 Ahorn

3 Fichten, 1 Tanne
3 Fichten

It. Plan

It. Plan
2 Silberahorn

Baumfallungen (Unterrichtungen)
Genehmigungs- bzw. Ablehnungsbescheid

1 Esche, 1 Schwedische Maulbeere

Friedrich-Eckart-Str. 15
Berenter Str. 18
Gnesener Str. 23-25
Mdhlbaurstr. 34
Brucknerstr. 20
Spretistr. 33
Wilmannstr. 5
Denninger Str. 36
Ortnitstr. 29a
Spessartstr. 3

1 Blaufichte
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Berichterstattung Fr. Stengel

Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung zu Baumpflege

Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung ohne Ersatz

Zustimmung Ersatz 2 Laub

Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Zustimmung Ersatz bereits
gepflanzt

Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Baume Nr.2 + 4 Ablehnung,
Rest Zustimmung
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz 2 Laub
Zustimmung Ersatz 2 Laub
Plan ist ungenau, anderen Plan
einreichen:

Anderung Fr. Stengel nach
Riicksprache:
Zustimmung It. Plan.
Zustimmung Ersatz It. Plan
Zustimmung Ersatz 2 Laub

Genehmigungsbescheid

Ablehnungsbescheid

Genehmigungs- bzw. Ablehnungsbescheid

1 Birke

1 Birke

1 Larche

1 Zierkirsche

Wertstoffsammelstelle Stuntzstral3e: Rickverlegung der derzeitigen Wertstoffsammel-
stelle “Stuntz-/ Walpurgisstrafl’e® zum friher beschlossenen Standort ,Stuntz-/ Franz-Fi-
scher-Strafte“; Forderung nach einer neutralen Begutachtung vor Ort; Birgerschreiben
vom 08.05.12 (vertagt aus 6.2/05/12, vgl. TOP 2.3.10)); BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B

03720 vom 14.02.2012
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Mitteilung des UA:

Herr B., Baureferat, Abt. Gartenbau hat zugesichert den fir die Container vorgesehenen
Platz, durch Zuriickschneiden einiger Aste, den Anforderungen zum Aufstellen und Ent-
leeren der Container zu entsprechen.

Hr. Otto: Da die Aussage des Gartenbau im Widerspruch der urspringlichen Antwort
des Abfallwirtschaftsbetriebes vom 10.04.12 zum BA-Antrag Nr. B 03720 steht,
sollte die Zusicherung des Gartenbau gegentiber dem Kommunalreferat mit einen er-
neuten Antrag entsprechend gewdrdigt werden.
Hr. Brannekdmper fihrt aus, dass die Verlegung der Wertstoffsammelstelle bisher aus
Baumschutzgrinden nicht méglich gewesen sei, obwohl die Flache vom Baureferat ur-
springlich fur diese Nutzung hergestellt wurde. Deshalb hat Hr. B. Vom Gartenbau nun
zugesagt, das notwendige Grin zuriickzuschneiden.
Beschlussvorschlag: Es wird um Vollzug gebeten.

- einstimmig zugestimmt.

Ausbau LUtzenkirchenstr. / Savitsstr., Ersetzen des gepflanzten Ahornbaumes durch
eine Robinie oder Ginkgobaum; Burgerantrag vom 31.05.2012

Lt. telef. Ricksprache mit Herrn Hartmut vom Baureferat/ Gartenbau war hier ein Baum
geplant. Von einem Anruf der Birgerin bzw. einer Aussage, dass hier nur Busche ge-
pflanzt werden sollen, ist dort nichts bekannt, ein Baum war hier immer vorgesehen.
Eine Anderung bzw. Umpflanzung findet nicht statt.

Beschlussempfehlung:

Die BA Vorsitzende wird gebeten eine Antwort an die Blirgerin zu schreiben.

Die Antragstellerin kommt zu Wort: Auf dem Eckgrundstlick stehen viele Baume. Der
letzte Flache mit Sonneneinstrahlung wirde zukinftig durch den Ahornbaum verdeckt,
daher wird um eine Umpflanzung gebeten.
Fr. Stengel teilt mit, dass der Gingobaum von Seiten des Baureferates grundsatzlich
nicht gepflanzt wiirde, eine Robinie macht laut Baureferat ebenso keinen Sinn.
Fr. Pilz-Strasser spricht sich fir eine Unterstlitzung des Blirgerantrag aus und schlagt
folgende Anderung der Beschlussempfehlung vor:
Vertagung fur Ortstermin mit der Lokalbaukommission und Einladung der Antrag-
stellerin.

- der Vertagung wird einstimmig zugestimmt.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

Nichtoffentlicher Teil TOP 10.4-10.7:
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Verschiedenes, Termine
Nachste Sitzung: 09.07.2012, 18.00 Uhr, Gaststatte Caruso, Fritz-Meyer-Weg 55

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird mit den neuen
Beschlussempfehlungen TOP 2.4.1.6, 2.4.1.9, 2.4.1.11, 2.4.1.18, 2.4.1.21 und 2.4.22 en bloc
(auBer TOP 2.4.3 und TOP 2.4.4 ) einstimmig so zugestimmt.

2.5

Unterausschuss Haushalt, Satzung
-/-
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Unterausschuss Soziales Bildung, Sport Berichterstattung Fr. Sippl
Vorbereitungstreffen fir die Teilnahme des BA am Bogenhauser Sommerfest am
23.06.12 von 14-22 Uhr im Spiel-und Begegnungszentrum (SBZ) Fideliopark

Der Bezirksausschuss wird sich mit einem Stand und einem Kinderratsel fir Kinder im

Alter zwischen sechs und 14 Jahren an dem Sommerfest beteiligen. Hierflr wird eine

Stellwand und ein Tisch vom SBZ zur Verfigung gestellt. Die weiteren Materialien wer-

den durch den Bezirksausschuss zur Verfugung gestellt (Beachflag, Kulturfaltplan, Kin-

derratsel, Preise, Stifte, Klemmbretter, Stadtplan und BA-Flyer fir Stellwand).

Auf der Stellwand soll ein Stadtplanauszug des Stadtbezirk 13 angebracht werden. Auf

diesem Plan werden interessante und wichtige Orte (Rodelhlgel, Cosimabad, Stadtbu-

cherei, OBZ, SBZ) im Stadtbezirk mit nummerierten Punkten markiert. Zudem wird

eine DIN-A3-Version des BA-Flyers auf der Stellwand angebracht werden. Frau Brand-

le wird an die Geschéaftsstelle herantreten und zusammen mit dieser den Stadtplan or-

ganisieren.

Frau Grichtmaier wird eine DIN-A3-Version des BA-Flyers zur Verfiigung stellen.

Die Fragen fir das Kinderratsel werden von Frau Niebler zusammengestellt. Frau Sippl

wird diese in Zusammenarbeit mit der Geschaftsstelle fir das Fest in einer Auflage von

200 Stuck in DIN-A4 oder DIN-AS zur Verfugung stellen.

Das Kinderratsel wird folgende Fragen umfassen:

. Wie heil’t Dein Stadtbezirk?

. Wieviele Einwohner hat Dein Stadtbezirk?

. Wie wird man Mitglied im Bezirksausschuss?

. Was wiirdest Du gerne in Deinem Stadtviertel andern?

. Was gefallt Dir in Deinem Stadtviertel am besten?

. Welche Nummer auf dem Stadtplan gehért zu welchem der folgenden Orte?
Rodelhiigel, Cosimabad, Stadtblcherei, OBz, SBZ

7. Welches Denkmal / Sehenswiurdigkeit in Deinem Stadtbezirk kennst Du?

Zur Beantwortung der Fragen wird sich Frau Niebler um Stifte kimmern.

Alle Mitglieder des Bezirksausschusses werden gebeten Klemmbretter fur die Fragen-

beantwortung zur Verfligung zu stellen. Als Preis flir die Beantwortung aller Fragen be-

kommt jedes Kind eine kleine Tute Gummibaren. Frau Grichtmaier wird diese in der

Metro besorgen. Auf dem Stand wird zudem der BA-Flyer und der aktuelle Kulturfalt-

plan ausgelegt werden.

Die Mitglieder des Bezirksausschusses werden gebeten sich an der Standbesetzung

zu beteiligen. Die vorlaufige Standbesetzung sieht folgendermallen aus:

13:30 Aufbau (Frau Sippl / Frau Niebler)

14:00 - 16:00 (Frau Berger)

16:00 - 19:00 (Frau Brandle)

15:00 - 16:00 (Frau Bormann)

17:00 - 19:00 (Frau Grichtmaier)

19:30 Abbau (Frau Grichtmaier)

OO WN =

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Verschiedenes, Termine
-/-

Gemeinsamer Unterausschuss Soziales, Bildung, Sport und Planung
Berichterstattung Fr. Sippl

Planungskonzept fur die 6ffentliche Grunflache Wesendonkstr. in zwei Varianten

a) Naturspielplatz, b) Wiesenlichtung zum Ballspielen;

Burgerschreiben vom 21.03.2012

Herr E., Baureferat/ Gartenbau, und Landschaftsarchitektin Fr. H. stellten das Vorha-
ben, wie in der Vorlage beschrieben, vor.
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In der Diskussion bemangelt Herr Eiberle den ,vorauseilenden Gehorsam® bezlglich
der Ablehnung der Wiesenlichtung zum Ballspielen und pladiert fir diese trotz der
rechtlichen Risiken. Frau Sippl verweist auf den Bedarf der Kindertagesstatte an weite-
ren AulRenspielflachen und den Blrgerantrag auf einen Ballspielplatz. Herr Scheifele
schlagt vor, am Sudende der Grinflache eine Rasenflache fur die Kleinkinder vorzuse-
hen und einen weiteren Zugang zum Naturspielplatz von Osten zu schaffen. Herr E.
halt den Zugang und eine Rasenspielflache von ca. 100 gm flr méglich. Herr Otto halt
die Wiesenlichtung zum Ballspielen unter Baumen fir zu klein und weitgehend unbe-
nutzbar. Er verweist auf den geplanten Bolzplatz beim Gelande der ehemaligen Ziege-
lei Deck in nur 300 m Entfernung, der halben Entfernung zweier Trambahnhaltestellen,
der ohne Querung von Fahrstral3en erreichbar sein wird. Die rechtlichen Risiken kdnn-
ten auch wie im Fall Isabella-Braun-Weg zu erheblichen Verzégerungen der Realisie-
rung fluhren. Er schlagt vor, Gber die beiden Vorschlage alternativ abzustimmen.

Frau Sippl I&sst Uber die Alternative Naturspielplatz mit zusatzlichem 6stlichen Zugang
und mit Rasenspielflache flir Kleinkinder am stidlichen Rand der Griinflache abstim-
men:

Ergebnis in beiden Unterausschissen gegen je 1 Stimme Zustimmung. Damit ist die
Alternative Wiesenlichtung zum Ballspielen abgelehnt.

Beschlussempfehlung:
Der BA 13 stimmt der Alternative Naturspielplatz mit zusatzlichem 6stlichem Zugang
und mit Rasenspielflache fir Kleinkinder am sldlichen Rand der Grlnflache zu.

- bei einer Gegenstimme mit groBer Mehrheit zugestimmt.

Planungskonzept fur die 6ffentliche Griinflache Bayreutherstralde; Vorstellung durch
das Baureferat, Gartenbau

Herr F. vom Baureferat/ Gartenbau und Landschaftsarchitektin Fr. S. stellten anhand

von Planen ihren noch unabgestimmten Entwurf vor. Auf der im Bebauungsplan festge-

setzten ca. 5600 gm grofl3en 6ffentlichen Grinflachen zwischen den Wohnbauten an

der Oberféhringer StralRe und der EffnerstralRe sollen von Siid nach Nord eine extensi-

ve Wiese, eine Rasenspielflache und ein Kinderspielplatz entstehen. Der Kinderspiel-

platz grenzt an die Kindertagesstatte an der Lohengrinstral3e und soll eine Kletterkon-

struktion, einen Sandbereich und einen stilisierten Fluss mit Briicken erhalten. Im west-

lichen Randbereich ist eine Wegebeziehung von der Bayreuther zur Lohengrinstralie

vorgesehen, auf der, wie Ublich, auch Radfahren geduldet wird. An diesem Weg wer-

den mehrere Sitzflachen angeordnet.

Auf Nachfragen wurde erganzt, dass

- Wasser im Flussbett in Trinkwasserqualitat angeboten werden misste, was aus
Kostengrinden nicht in Frage kommt (Herr Scheifele),

- der Spielplatz fir Krabbelkinder bis Zwdlfjahrige eingerichtet wird (Frau Sippl),

- die Spielflachen durch Hundepoller umgrenzt werden (Herr Eiberle),

- Mulleimer und bei Bedarf Hundetltenspender installiert werden (Frau Wittemer),

- die Herstellung fir Herbst bis Jahresende vorgesehen ist (Herr Weigel),

- ein Beschluss erst zur endgultigen Vorlage voraussichtlich in einem Monat erwartet
wird (Herr Otto).

Die Unterausschisse nahmen die Vorstellung ohne Einwande zur Kenntnis.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
- einstimmig zur Kenntnis.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-

Verschiedenes, Termine
-/ -
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2.7 Unterausschuss Kultur, Projekte Berichterstattung Hr. Hirsch
2.71 Kulturfaltplan: 3. Quartal 2012, Vorlauf

Die aktuellen Kulturfaltplane werden am Rande der Plenumssitzung an die BA Mitglie-
der verteilt.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

2.7.2 Kulturtage im 13er, Abwicklung — letzte Vorbereitungen

Bezulglich der Organisation des Caterings zur Eréffnungsveranstaltung werden bis
Dienstag noch Méglichkeiten eruiert und dem Plenum vorgeschlagen. Des Weiteren
werden noch Helfer fur den Aufbau der Buhne gebraucht, die vom Kulturreferat ledig-
lich angeliefert wird.

Fir den Infostand werden netterweise ein Tisch und ein Schirm von Herrn Reznik zur
Verfligung gestellt.

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

2.7.3 Vorbereitung i. S. Wendeschleife Stuntzstralle
Beschlussempfehlung: Vertagung bis nach den Kulturtagen.
274 100 Jahre Oberfohring als Stadtteil von Miinchen
Beschlussempfehlung: Vertagung bis nach den Kulturtagen.
2.7.5 Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

Clown-Theater fiir Kinder am OBZ am Sonntag 8.7.12, 17 Uhr; nachtragliches Pro-
gramm des Minchner Umwelt- Zentrum e.V. flr die Kulturtage im 13er
- zur Kenntnis.

2.7.6 Verschiedenes, Termine
Nachster UA Termin ist Mittwoch, 04. Juli 2012 um 18:15 Uhr.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.

3 Blrgerantrage (ohne Vorberatung)
3.1 Urbanes Naturnetz fur ganz Minchen! BA-Umfrage zum Urbanen Naturnetz Minchen;
Schreiben des Urbanes Wohnen e.V. Minchen vom 30.05.2012
- siehe Behandlung unter TOP 2.2.4.

3.2 Bauvorhaben Denninger Stralte / Ecke Vollmannstral3e; Drittelantrag CSU-Fraktion
- einstimmig vertagt in den UA Planung.

4 Entscheidungsfalle (ohne Vorberatung) siehe auch 2.3.1-2.3.4
4.1 Strallenbenennung Wegstlick von der Oberféhringer Strale, zw. Hs. Nr. 186 und 195 m
Ostlich davon zu ,Zur alten Ziegelei“; BA-13-Antrags- Nr. 08-14/ B 03627 vom 10.01.12;
Beschluss vom 12.06.2012
- dem Antrag des Referenten wird einstimmig zugestimmt.

4.2 Budgetantrag GS OstpreulRenstr. 88, 75-jahriges Schuljubilaum der OstpreuRenschule
am 14.06.2012, beantragte Summe: 500,- €

Hr. Helbig weist darauf hin, dass der Antrag nach Prifung des Direktoriums aus forma-
len Grinden wegen fehlender Mitwirkung des Antragstellers abgelehnt wird.
- eine Bezuschussung wird einstimmig abgelehnt.
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Anhorungen (ohne Vorberatung)
Larmaktionsplan fur Minchen (Entwurfsstand 26.04.2012); Anhérung Referat fur Ge-
sundheit und Umwelt vom 24.05.2012

Dem von Hr. Scheifele aufgrund der umfangreichen Vorlage gestellten Geschéaftsord-
nungsantrag auf Vertagung in den UA Gesundheit Umwelt wird einstimmig zuge-
stimmt.

Stadstteilfest Fideliopark an der Fideliostr. 153 und angrenzende Griinanlage am
23.06.2012 von 14-22 Uhr; Anh. KVR vom 15.05.2012

Feuerwerk an der Soldauer Str. 1 am 22.07.2012; Anh. KVR vom 24.05.2012

Hr. Helbig sieht es kritisch, dieses Feuerwerk als quasi alltagliche Veranstaltung zu ge-
nehmigen und bittet dieses abzulehnen.

Hr. Brannekadmper schliel3t sich der Ansicht an. Bisher war es haufig so, solche Feuer-
werke z.B. nur zu Jubilaen dann durchfilhren zu dirfen, wenn eine Person in einem Ver-
ein Uber lange Zeit Mitglied war.

Vorschlag:

,Der BA sieht es sehr kritisch, das zunehmend Privatfeuerwerke ohne besonderen An-
lass als ,alltédgliche Veranstaltungen® genehmigt werden sollen und bittet das Kreisver-
waltungsreferat daher zu kldren, nach welchen Kriterien ein Einzelfeuerwerk auf Privat-
grund genehmigt wird und warum dieses Feuerwerk genehmigt werden soll.“

Der Ablehnung des Feuerwerkes wird zusammen mit der Weitergabe der Frage-
stellung an das KVR mehrheitlich bei 6 Gegenstimmen zugestimmt.

Blrgerfest am Friedensengel, veranstaltet durch den Forderkreis Friedensengel e.V.
vom 19.07. - 22.07.2012 (ersatzweise 26.07. - 29.07.2012);
Zustimmung gemaf § 20 | BA-Satzung, zur Kenntnis

Naturralley mit Picknick des stadt. Kindergartens Freischutzstr. 74 auf dem Denninger
Anger Ost am 03.07.12 (Ersatztermin 11.07.12), 16-19 Uhr; Anh. KVR vom 30.05.12

Sommerfest der Kita Little Giants auf dem Spielplatz Nahe Odinstralte, am 17.08.2012,
16 - 19 Uhr; Anhérung KVR vom 04.06.2012

]18.jetzt[ - Fest junger Erwachsener im Rathaus am 13. Oktober 2012; Riickmeldung
zur Teilnahme bis 02. Juli 2012

Fr. Wittemer wird am Fest 18.jetzt teilnehmen und freut sich Gber weitere MdBA,
die an dem Fest aktiv mitwirken wollen.

Den TOP 5 wird enbloc (auBer TOP 5.1 und 5.3) einstimmig so zugestimmt.

6
6.1

6.2

Erledigung von Beschliissen

Larmmessungen auf der Cosimastrale entlang der neuen Tram St. Emmeram -
Cosimastrale / Ecke Kifnerstralte; Cosimastralie / Ecke Regina-Ullmann-Strale;

und Cosimastralte / Ecke EvastralRe (Hst. Schiésselgarten); Cosimastralte / Ecke Engl-
schalkinger Str.; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03721; Antwort RGU vom 23.04.2012

(zu TOP 2.3.7_8/02/12)

Pendlerabzocke am S-Bahnhof Johanneskirchen sofort einstellen! Dringlichkeitsantrag;
BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03695 vom 14.02.2012; Antwort RAW vom 26.04.2012
(zu TOP 2.3.17/02/12)
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6.3 Rennbahnstr. 35, FI.Nr. 49/0, Erweiterung des Flohmarkts — Tektur; Antwort PlanR vom
04.05.2012 (zu TOP 2.2/3.2/04/12)

6.4 Uberdachung der Treppenaufgdnge U-Bahnhof Arabellapark; Antwort SWM vom
08.05.2012 (zu TOP 2.3.6/03/12)

6.5 Verlangerung der Buslinie 187 in Richtung Oberfohring; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B
03592 vom 13.12.2011; Antwort Referat fur Bildung und Sport vom 07.05.2012
(zu TOP 2.3.12_6.2/04/12)

6.6 Cosimastr. (Cosimabad), Standort fur Wertstoffsammelstelle, Sondernutzungserlaubnis
(3x Glas-, 1x Kunststoff-, 1x Metall-Container); Antwort des AWM vom 07.05.2012
(zu TOP 2.3.7/04/12)

6.7 Neuberghauser Str., Verkehrskonzept fir den Bereich Neuberghauser Stral3e/ Mohlstra-
Re; Einbeziehung des Konzeptes in die Baugenehmigung fur den geplanten Kindergar-
ten (Mdhlistralle 43); BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03889 vom 17.04.2012,;
Antwort PlanR vom 23.05.2012 (zu TOP 2.3.14/04/12)

6.8 Schulwegsicherheit an der Haltestelle Cosimabad der Linien 16/18; Prifung einer tem-
poraren Auffangampel; Anpassung der Fahrplane, BA-13-Antrags-Nr. 08-14/ B 03767
vom 13.03.2012; Antwort RAW vom 10.05.2012 (zu TOP 2.3.5/03/12)

- siehe TOP 2.3.26 (keine Kenntnisnahme).

Die TOP 6 werden enbloc (auBer TOP 6.8) einstimmig so zur Kenntnis genommen.

7 Unterrichtungen (ohne Vorberatung)

71 Direktorium

711 »Zur Finanzierung der WALK 21: Entnahme der Kosten aus Radverkehrspauschale —
Auswirkungen®, Antrag des BA 9 Neuhausen-Nymphenburg vom 15.05.12

7.1.2 .Erlass einer Werbeanlagensatzung®, Antrag des BA 19 vom 23.05.12

7.1.3 Flyer ,Minchner Apell“ und Broschire ,Rechtsextreme Anmietungen — Schutz flir Kom-
munen und Vermieter®; Schreiben der Fachstelle gegen Rechtsextremismus vom
29.05.2012

7.2 Baureferat

7.2.1* Kanalbau im Umgriff d. Bebauungsplanes Nr. 1987 Oberféhringer Stral3e; Projektge-
nehmigung

7.2.2 Anderung der StraRenreinigungssatzung bzw. der Stralenreinigungs- und -sicherungs-

verordnung der Landeshauptstadt Minchen (Antrag BA 12- Nr. 08-14 / B 03412); Ver-
schmutzungsabgabe fir Fast-Food-Betriebe (BV-25-Empfehlung Nr. 08-14 / E 01155);
Beschluss des Bauausschusses vom 12.06.2012

7.3 Referat fiir Gesundheit und Umwelt -/ -

7.4 Kommunalreferat -/ -

7.5 Kreisverwaltungsreferat

7.51 Latzenkirchenstralde, Ausweisung als verkehrsberuhigter Bereich

7.5.2 Oberféhringer Stra’e 156, Anordnung einer Kurzparkzone

7.5.3 Franz-Wolter-Str. 7, Einrichtung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes
7.5.4* Ismaninger Str. 61: Unveranderte Fortfiihrung der Gaststatte ,Kaiseki®

7.6 Kulturreferat -/ -

7.7 Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung
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Meldeliste Erstantragsverfahren in der Zeit vom 23.04.2012 — 27.05.2012:
Ina-Seidel-Bogen 104; Rienzipl. 17; Hornsteinstr. 6; Eifelstr. 4; Oberfohringer Str. 54;
Klingsorstr. 5; Effnerstr. 47; Ennemoserstr. 7; Lamontstr. 10; Marienburger Str. 51b;
Flemingstr. 156; Pienzenauerstr. 105; Flemingstr. 154; Vollmannstr. 53; Hohensalzaer
Str. 18; Hohensalzaer Str. 18; Possartstr. 22; Oberféhringer Str. 54; Bulowstr. 10; Jaco-
bistr. 2;

Meldeliste Anderungsverfahren in der Zeit vom 23.04.2012 — 27.05.2012:

Effnerstr. 122; Cosimastr. 2; Ortnitstr. 24; Zoppoter Str. ; Jacobistr. 14; Bad Brunnthal 3

Meldeliste Abbruchanzeigen, Zustimmungsverfahren, Vorbescheide sowie Frei-
stellungsverfahren in der Zeit vom 30.04.2012 — 27.05.2012:
Johanneskirchner Str. 150; Asgardstr. 28; Gustav-Freytag-Str. 3

Neubestellung des Heimatpflegers der Landeshauptstadt Minchen und seines Stellver-
treters; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 23.05.2012

Leihradsysteme fur Minchen und seine Region — Status, Perspektiven und Erfolgsfakto-
ren darstellen; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 02.05.2012

Kostenloses Kurzzeitparken; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom
02.05.2012

Referat fiir Bildung und Sport

Kinderkrippe Richard-Strauss-Stralie 24; Leisung eines Investitionskostenzuschusses
nach der Richtlinie zur Férderung von Investitionen im Rahmen des Investitionspro-
gramms ,Kinderbetreuungsfinanzierung® 2008-2013; Beschluss des Stadtratsausschus-
ses flr Bildung und Sport vom 02.05.2012

Sozialreferat

Bautragerauswahl stadtischer Grundstucke fur die Bebauung im Rahmen des Kommu-
nalen Wohnungsbauprogramms — Teilprogramm fur Benachteiligte am Wohnungsmarkt
(KomPro/B): Neubau einer viergruppigen Kinderkrippe an der Johanneskirchner Str. /
Bichlhofweg; FI.St. 820, Gemarkung Daglfing; Neufassung vom 24.04.12; Beschluss
des Sozialausschusses vom 03.05.2012

Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK), Ergebnis-
se der Ist-Stand-Erhebung und weiteres Vorgehen; Beschluss des Stadtrates vom
25.04.2012

Zweckentfremdung von Wohnraum durch Abbruch, WiBmannstr. 2;

vorher: 141 m? bzw. 1 WE, geplant: 857 m? bzw. 8 WE

Personal- und Organisationsreferat -/ -
Stadtkdmmerei -/ -

Referat fiir Arbeit und Wirtschaft
Werbenutzungsvertag der Landeshauptstadt Miinchen; Ergebnisse der Standortberei-
sung; Schreiben vom 04.05.2012

MVG -/ -

sonst. stadt. Betriebe (SWM, Messe)

BaumaRnahmen Stadtwerke Miinchen, Stand 07.05.2012
Projekt Glasfaser-Erschlieung Munchen, 15.3 —23.11.12
Fernwarmeprojekt Rosenkavalierplatz 4, 23. KW — 27. KW
Stromprojekt Pienzenauerstralie, 24. KW — 30.KW

Sonstige (Bahn AG, Post)
Larmaktionsplan — 6ffentliche Auslegung vom 18.05.-18.06.12, Informationen mit
Schreiben des Munchner Diskussionsforum fur Entwicklungsfragen e.V. vom 15.05.12

Die TOP 7 werden ohne Wortmeldung oder Aussprache en bloc so zur Kenntnis genommen.
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8 Berichte

8.1 Berichte der BA-Beauftragten
-/ -

8.2 Bericht der Polizei
-/-

9 Sonstiges

9.1 Geburtstage d. MdBA, Ehrungen
Es wird allen Geburtstagskandidaten- und kandidatinnen herzlich gratuliert.

9.2 Mitteilungen der BA-Vorsitzenden
-/-

9.3 Mitteilungen der MdBA
- Hr. Brannekamper teilt zum Sitzungsort mit, dass das Gehdrlosenzentrum in der Lo-
hengrinstral’e den Saal fir das ganze Jahr 2012 im voraus langfristig vermietet hat. Es
ist der Mieterin nicht moglich, die Termine jeweils am zweiten Dienstag im Monat zu ver-
legen. Es sollte daher Uberlegt werden, ob die BA-Sitzungstermine daher auf einen an-
deren Dienstag verlegt werden konnten. Am 07. August ist die Sitzung dort moglich.
- Hr. Finkenzeller macht auf den BA-Infokasten im Zamilapark aufmerksam. Dieser wur-
de seit 2008 nicht mehr betreut, da sich kein MdBA dazu bereit erklart hat. Es wird ein-
Betreuer gesucht.

9.4 Termine
Die nachste Vollgremiumssitzung findet am 10.07.2012 um 19:30 Uhr im Okologischen
Bildungszentrum (OBZ), Englschalkinger StraBe 166, 81927 Miinchen statt.

10 Nichtoffentlicher Teil
siehe Anlage zum nichtéffentlichen Teil.

gez.
Angelika Pilz-Strasser D-HAII/BA - BA-G Ost

Vorsitzende des BA 13 - Bogenhausen Protokollfiihrung



	Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gäste sowie den Mitarbeiter der BA-Geschäftsstelle und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.
	Das Protokoll vom 08.05.2012 wird einstimmig so angenommen.
	Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

